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Litzmannſtädter Zeitung 


Die Ligmannſtöpter Zeitung erfheint tüglih ole Morgemeltung. Wera Lihmann⸗ Eingefpreis 10 , fonntags 15 I. Monatl. ‚Bezugspreis A 3,50 frei Haus, Det 
Ae ere 10 eee Ad elch 7100 Buchhelung AUBIB, Mit den amtlichen Bekanntmachungen Abholg. am 2495 ei Wollberun, A 2.02 einihl, , wee. und 28 hr gel 
a One Oman. 80 el REN 1 lung „A640, e Stadt d Set tadt Sanden 0 a see ichn neun b En ten an Kr ER v 1 
ormularverlauf 2 riftleltung: len-Stt. „gerne, 1 1 . nhofzeltungsverfand, — Be ‚eferung, dur jere Gewal ein Anſpruch au] 
en der Schriftleitung werktags 0 ber 35 10 — 12 Uhr. für abt und Kreis Lismannf a 5 ah ing. »> Angeigengrunbpreis 15 / für bie 12gefpaltene, 22 mm breite dein 


nennen. 
18. Jahrgang Sonnabend, 5. Oktober 1940 Ur. 276 


Führer und Dute am Brenner 


Verflündnisvolle Aussprache in Antpeſenheit der beiten etnßenminifter „ Auch Generalfeldmarſthall Keitel war zugegen 
Erörterung aller intereſſierenden Fragen Die Achse in Führung 


Am Brenner, 5. Oktober feinem auf der anderen Seite des Bahnſteiges e SRLDDRFLE REN NR 

Im Rahmen bes regelmühigen beutfhsitafies ſtehenden Sonderzug, wo bie Beſprechung im Berlin, 5, Oktober im Mai 1998 in Rom, im September 1998 auf 
niſchen Mieinungsaustaufhes haben fih der Salonwagen bes Duce in Unwelenheit der Zum zweiten. Male innerhalb eines halben der Münchener Konferenz, am 16. Mürz 1040 
Führer und der Du ce geſtern am Breu, Außenmſuiſter beider Lünber begann. Rach Jahtes fteht ip der h Gebirgsland⸗ am Brenner und am 18. Yuni 1040 nach dem 
ner getroffen. In einer im Geiste der Lichſe der Beſprechung geleitete dee Duce den Führer ſchaft des Broinerpaſſoe der Sonberzug, In den Waſſenſtillſtandogeſuch Frankreichs in Minden. 
gefühlen herzlichen Unterhaltung an ſelnen Sonderzug zurlld und verabſchlebete par Bührer bes na nalfopialiftiichen Deulſch⸗ Jede dieſer Begegnungen hat in Vorbexel⸗ 
von dreſſtündiger Dauer, die in Auweſenhelt ſich von ihm auf Dale lichte. Begleitet ven Labs unb der Duce des jaldiltiihen Italiens kung und Hürchſühtung ener gemeinfomen Kos 
der beiden Muhenminifter ftattfonb, wurden den Klängen der bealſden und Hafienilgen Spaun alen E De, an eee Kill das Gefiht Europas entfdeibend beftimmt, 
ſämtliche beide Länder intereſſierende Fragen Natlonalhymnen verlieh der Sonderzug des Apo lte mit Waffeln 10 Sie 9055 10 des benden geben ihren Dani n 55 
erörtert, Bei dem letzten Tell der Unterhal« Führers gegen 14.30 Uhr den Brenner. 1934 in Venedig, im September 1037 in Berlin, und Tempo der 0 „altenlſchen Zuſammen⸗ 
tung war Geueralſeldmarſchall Kein arbeit, Jedesmal zeigte fie der Welt, daß bie 
tel anweſend. Die Beſprechung wurde wäh⸗ Snitialiven und die ſchöpferlſchen Energien 


e Brüpftilde in Meinem Kreſſe forte A 5 9% 8 au se ber en use) 1 
‚geile! en, Jede eſet egegnungen hat aber au 
er den Berl. g en III en 2 den ie Solidarität der beiden Achſenmächte, 
zero und des Be e al a ala) * 8 DEE elhEN 8 fach ee bad De 
1 rt e edet ut ** 
rr mil dee a {m Sanbenun gern D Ant ine Wit ge, aim ci ges 
um 11 uhr in der italienifhen Grenzitation Drahtbericht unseres ständigen römischen R. L- Korrespondenten HR IR e 
Brennero ein. Der Duce begrilhte den Führer 5 ganzen, Willett Anteil. 
auf dem mit ben deutſchen und italleniſchen Rom, 5. Oktober ſchen Welt einnehmen foll, Damit falle ein Auch den Gegnern des auſſtrebenden fungen 
Bahnen geschmückten Bahnfteig auf das herz⸗ Zu Beginn des mohammedanſſchen Faſten⸗ Aicher eil det Veſanſpoktung für bas hiltoe Europa ji länglt die Erkenntnis von der febesr 
lichte. Der italienifhe Wuhenminifter, Graf monats Ramadan fordert der „Meſſaggsno“ in Ae d in Moppten DEN. Kit 100 va maligen überragenben, Bedeutung der e 
Elano, hieh Reichominifter von Riöbene einem offenen Brief den Rektor der mohammes der Sohn Ken aan en 115 HN "Hat zwiſchen Adolf Hitler und Benito Meuſſolint 
trop herzlich willtommen. Während eln itas danſſchen Untoerfität, Al,Ashar in Kalro, auf, mmebaner, n Sit in Kalro, aufgegangen. Sie können nicht mehr verkennen, 
Tient Mulitzug die d aus feiner entofgteit erauszutreten und end an ber Gläubige aus allen Teilen der Welt dal Hinter einer Ausſprache der beiden reuoe 
| han ufltzug die deutſchen und ktalleni. zu den Problemen aktiv Glellung zu nehmen, ihre Ausbildung erhalten. Iutiondren Gene weier Großvölker weitaus 
355 jationalhpimnen intonſerte, schritten der 8 handele ſich, N wird in dem o) legen rief Apypten tmüffe in biefem Augeublig über Mehr ſteht als Hinter einer Staatsmänner« 
255 und der Duce die Front der Ehren- zum Auedruck gebracht, im, gegenwärtigen norbe ich ſeloſt eniſchelden und könne damit glelch⸗ begegnung allen Stils, Auf der Grundlage nes 
115 11 bes Heeres und der faſchiſtiſchen afrikanſſchen Kampf um bie e bes ji n Auſchauungen eines vertieften 
a + dne ſchen Staates, der ſpäter frei und zeitig über das Schlaſal des IfIams bes e bn und der Jonftinen viel» 
Der Duce geleitele ben Flihrer ſobaum zu unabhängig ſelnen Plaß innerhalb der Ilamis ſtimmen. tigen Abmachungen können Führer und Pues, 
ohne lange Vor reden oder VBörſprachen direkt 


” und letztinſtanzlich die wirklich entſcheldenden 
Fragen anpacken und nach den Mahltäben bes 

2 Yonkeln, die von ihnen, den Bölterführern 

0 dete werden, Das ift freilich eine 


ft, 
nl öde, die zu den Konferenzen der alten 
Erfolgreiche Foriſetzung der Vergeltunosanoriffe oeoen England / Der Bericht bes Oberkommandos der Wehrmacht 1000 „ ee, 
Berlin, 4. Oktober ben auf eine Anzahl frieplicher e det. Wührend im erſten Ort einige Branbbonts So haben auch dlesmal ſchon die erſten Mei» 
Das Oberlemmanda der We t gibt Städte und Helſchaften fallengelaſſen. Eline den Teinextei Schaden anrihteten, vernictete dungen über die neue Begegnung am Brenner 
bekannt: er Wehrmacht gibt Fieſhe von Berfonen, wurde getötet, eine Brandbombe ein Wohnhaus völlig und im ganzen Ausland jenfationellen Auf, 
2 Am ſchwerſten litt Haarlem, wo engli; beſchädigte das benachbarte. Eine Frau und sehen erregt. Die amerilanifchen fanden 

Die eee enz auf London und ſhe Bomben auf die Wohnviertel“ der Sladt ihre meunjährige Tocher wurden als Leichen nannten das 0 ſchon bei der Ant 
die Augeiife auf wehewſchtige Ziele in Süd. fielen und babet 17 Leute töteten und 20 ber. geborgen; die Bewohnerin bes Nachbarhaujes ein N teignis, Auch aus allen an' 
Be nlitelengtand wurden tro W wundeten. In einer Straße ftlirgten vier wurde ſchwer verfehlt. deren neutralen Lündern liegen Berichte vor, 
8481 ‚erfolgreich ſortgeſeß m einem Wohnhänſer durch Bombentreſſer ein. Welter In den anderen Orten wurde ein Haus zer. bie das Treffen unter das Stichwort, einer 
u folgte riſſen die Engländer einige Oeiſchaſten an, ſtört, andere wurden id während ein hiſtorſſchen Stunde ſtellen. In England fühlt 
eine 8 ih m deren weiterer Umgebung MM nicht ein heftiger Brand 60. un Wald und Heide ver⸗ Kon]: malten des unveränderten Tempos 
gelſſen mit beſen- einziges militärijheo Ziel Befin« nichtete. der diplomalſſchen und polktiſchen Aktivität ber 


ſtüngewerke in 


Ne queens naut 


del 


indinung, 


PR! 


neriet 
einzelne deutſche K fl 
krausporte mit ſicherem HH Fern 
ſprengten ee e 
Im Gegenjah zur beutiche, 
ad chere Te Lee e 
Tage und in ber Nacht fait gauz zurüch. N: 
ein einzelnes Flugieng geiſf 125 Welten 
Deniihlands ein Jubuſtrlewerk an, ohne tens 
nenswerten Sachſchaden anzurſchten. Einige 
Britijhe Flugzeuge flogen die norwegifge Fülle 
15 Aer l Abe ‚PEnBen blieben 
ng. m 

305 aögeffeflen. 15 5 

e geſtrigen Geſamtverluſte des Gegners 
belauſen ſich auf drei Flugzeuge. Bier 
B. find 1160 ten. 5. 

den Angeiſſen, auf die Rüftun 

ka. Wittefengtanb c eſen N fiese. 
eee 
Belondere Rühndeit ens. 5 


oer fälle der NA. 1 5 n 
Die Luftpiraten morbei ollünder Das Stadtinnere von London. g 5 
1 5 Oktober 1. Ademienlitit. 2. Moste Guards (Wächtbaus der König), Leibzarde). 8. Tieszucy (Schatzamt). 4. Ministerium, des Inner, Ministerlum des Äußeren, Nolocul 
In ber Nacht zum Donnerstag und in den Minlsterktm, Indien-Minietetium. b. Mariborough-Honse, 6. Central Criminal Coust (Gerichtabof)., 7. Seven. Hotel und Theater. 8. Bush-House (höchstes 
en Morgenfunden des Donrerstng haben Pürogebäude), daneben MarconkHouse mit Telegraphen-Station.“ 9, Bürogebäude des Hauses Mothschild. 30. Manslon-House (Amtssitz des Lord-Mayan 
rltſſche Flugzeuge wieder einmal ihre Bons 11. Da Gebäude der , Times. . 
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Achſe weniger wohl denn je. Haben doch ſoeben 
aus Anlaß des Rücktritts Chamberlains 
und ber Umbilbung des Kabinetſs Churchill 
5 Blätter wieder bewegt darüber geklagt, 
in welch hohem Maße die Initiative in dieſem 
nic! auf allen Gebieten bei den Achſen⸗ 
mächten Tiegt, 

Es war zu erwarten, daß gleichzeitig mit 
dem Bekannfwerden der Begegnung auch die 
verſchledenarligſten Kombinationen wies 
der auftauchen würden, Die Erfahrungen der 
Bergangendeit ſollten allerdings auch das Aus⸗ 
land von dleſen Kombinationen abhalten, die 
ebenfalls in biefem Augenblick noch unfrucht⸗ 
‚arer find, als jemals zuvor. 

Das Abſchlußtommuniqué iſt auch diesmal 
fnapp und fachlich gehalten und geht nicht auf 
die einzelnen Punkte ein, die Gegenſtand der 
Erörterung waren. Es iſt damit aber von der 
leichen Art, wie die kurze nüchterne Mittei⸗ 
ung im März dieſes Jahres über die 
er ſte Dc de e hen Führer und 
Dube. Dennoch wurde das Programm dieſes 
Treffens die Grundlage für die gewaltigen 
Siege dieſes Sommers, t die kechtzeilige 
Hogenaktion gegen die engliſch⸗Franzöſiſche Abs 
licht, Deulſchland von Norwegen, weden und 
Dänemark her zu überfallen, für die Beruhis 
ungspoliti£ Ai dem Balkan und inshejondere 
für bie vollkommene militärifche, 0 und 
moralifhe Niederlage rantreide. in der 
Jwilhenzeit ſeit jenen Märztagen haben die 
Außenminiſter von Ribbentrop und Graf Ciano 
dle perſönliche Fühlungnahme zwiſchen den beis 
den oberſten Kommandoſtellen der beiden Groß⸗ 
mächte gepflegt. Sie trafen ſich zu den Belprechun⸗ 
pen, in denen die Grundlagen für die öfungen 
im europäilhen Südoſten gelegt wurden, 
trafen ſich bei dem Schiedsspruch von Wien, ſie 
trafen ſich in Rom, als der Dreimächtepakt eins 
geleitet wurde und nicht Drei in ber ad 
Woche in Berlin, als der Dreimächtepatt unter 
zeichnet wurde. 

Anendlich viel alſo im Anſchluß an das 
15 Treffen am Neale, geſchehen, und das 
Blid nicht nur Eutopas, ſondern der Welt hat 
Is Inzwilgen ee obwohl auch damals 
er Ehen ice nur wenige Zeilen milgetellt 
wurden. Das Blld der Gegenwart it durch Die 
vollſtändige e e A ed 8 
tclennzeichnet. Die ganze „Aktivität“ Englands 
at 0 lich vox ein Be Wochen durch 
einen e mit ben a 
Staaten 1 5 den man nur als einen Hans 
delsüblichen Konkursvergleich bezeichnen kann. 
Auch der klägliche e durch das Emigran⸗ 
lenünternehmen gegen Bakax noch, irgendwie 
die Fronten zu verſchieben, if N und 
bie gegenwärtige Beſprechung 1 0 e in einem 
Augenblick, da die Engländer ihr Empire nicht 
nur auf ber Inſel, ſondern auch im Mittelmeer 
und a allem am Suezlanal zu verteidi⸗ 
gen haben. 

Ale Umriſſe einer neuen n ind 
5 5 5 eworden, die 1 vom eutopällden 

orden bis ins ele Afrika auswirken wird. 
ür die Achſe bieten ſich die Probleme dieſes 
ejamtraumes als ein 15 dar. Sie 5 
dementsprechend ihre militärſſchen und polifi« 
ſchan Peſchlüſſe. Die Geſetze des Handelns gm 
mehr denn je in ihrer Hand und werden den 
Ablauf der Erel; mijfe auch künftig beſtimmen, 
jowohl was die Seil, als auch was die Methos 

n, anlangt,. Pauſenlos und kompromſßlos 
werden die 150 0 bis zur Nieberringung 
Englands und bis zur Befreiung der Welt von 
engliſcher Aude rn ihren Kampf zum 
fienzeichen Ende führen. Dafür iſt das Brenners 


iteffen vom 4. Oktober eine neue und verſtärkte 
Gewähr, 


Lizmanuſtäbter Zeitung — Sonnabend, 5. Oktober 1940 


Ist Halifax der nüchste? 


„Chamberlain, eine groteske Mißgeburt“ 


Das dankbar England feinem einftigen Mintfterpräfidenten ins Gfammbuth 


Stockholm, 5. Oktober 

Chamberlain iſt gefallen, aber noch 
immer ſcheint die Um melzung ber britiihen 
Regierungselemente nicht in eine, Tel es auch 
nur vorlibergehend feite Form gegolſen zu fein. 
Nach dem Ban bes geiſterhaſten Spuks der 
Geftalt Ehamberlains aus der . 
zung iſt es jetzt Lord b be der das 
totale Scheiuwerferlicht der brltiſchen Kritik 


auf ſich zieht. 

In einem Nachruf zum politiſchen Tod 
des ir era des Chamberlain macht 
‚Daily Herald“ den britſſchen Mußenminte 
ſler Halifax zu iel done eines offenen An⸗ 
geiffes. Dort heißt es wörtlich: 

„Die geobe Malle des Boltes empfindet den 
Abgang Chamberlain mit einem Gefühl der 
a Der Friedensapoſtel und rz ⸗ 
jest eurteiler ber Stärke und Kraft bes gein⸗ 
es war eine grotesfe Mißge burt in 
einer Regierung, die ernannt wurde einzig und 
allein aus dem Grunde, bie Konſequenzen aus 
ia bebanerlidien Mißgriſſen zu ziehen. 

ber warum vollzog Bremiermintiter Churchill 
den Bruch mit dem Chamberlainismus 105 
a 2 1 Let lein a Halte 
az? Lord Halifaz befiht leine ſo großen pers 
Kin en Verankerungen. Seine Abel SER 
meh iſt nicht erfor; 


& orn. 
Als Erfakmann a latt, 
wie „Nya Daylight Allehanda“ berichtet, Eben 
eine Renaiffonce auf dem Welten bes Beifiigen 
Außenminiiters feiern Tallen. Be; 107 7 N 

orberien Abganges von Lord Sallfar Teibet 

die Auffaſſüng dieſes Blattes in bie kurzen, 


aber deshalb um 
eher, deſto be 

Von beſonderem Intereſſe iſt in dieſem Zus 
len ang ein Ausſpruch des bekannlen enge 
iſchen Schrſftſtellers H. G. Welle, der ſich im 
Augenpfi 510 einem den epa id im 
ben Vereinigten; Staaten befindet, Wed 
äußerte ſich, wie „Nya Daylight Allehanda“ aus 
Neupork berichtet, dahinge end, daß Halifax all 
das verkörpere, was England fürchte“ Er ver 
hindere bie Britif en Bewegungen, und das in 
einer Zeit, da Großbritannien um das nackte 
Leben ringe, N. 

Tas dem alten Rey 
ſteht alſo 


lien ebe nur noch 


0 eindeutigeren Worte: Je 
er. 


ſenſchirmeghamberlain 

1 lord Halifax dem bri⸗ 

ege! entgegen. It auch er glücklich 

ausgebootet, jo wird England — das weni, ſtens 

muß das eg ifche Volt 20 bem 
ſtärkerem Maße erzeugten 
ropagandiſten von Churchi 
‚en — ſiegen, wie es 

gun, 

to 


10 


5 
i 
ſen. 


Halifax als „Sprecher 


win 5. Oktober 
Außenminister Lord Halifax A zum 
Seien een Oberhauſes in 
worden. 

Man kann N für diefe Verſammlung vers 
geeifter Plutokralen leinen befferen Häuptling 
»oritellen als Lord Halifar, iefen Prototyp 
Heuler Arroganz und Engstirnigkeit, diefen 
Heuchler aus Veranlagung, 


Zwetkloſe engliſche Störungsverſuche 


Turiner zeitung beantwortet Bhantafien über bas itnlienifcheuffifche Verhältnis 


Mailand, 5. Oktober 

Die Turiner „Gazetta del Popolo“ lenkt die 
Aufmerkſamteit auf die alli daß England 
immer noch von einer Eingliederung Rußlands 
in die engliſch⸗amerſtaniſche Front als Real 
tion auf den deut ee ſapaniſchen Pakt 
phantaftert, Es jei aber nicht das erſtemal. 
daß, die Briten und ihre erbärmlichen ‚Weite 
Täufer enttäuſcht würden. 

m diefem Zuſammenhang erſcheine es zweck ⸗ 
mäßig, Ihreibt bas Blatt, auf die biplomati« 
Ihen. Vereinbarungen hinzuweſſen, bie bie Yes 
ötehungen Italiens mit Rußland regen, Man 
miüfje in Erinnerung bringen, daß Stalien bie 
erſte 1 75 Tel, die den neuen, aus 
der bolſchewiſkiſchen ‚enolution hervorgegange⸗ 
nen zufhfhen Staat dejure anerfannte, Am 7. 
2.24 murben zwiſchen der faſchiſtiſchen Renies 
zung und ber Gomjetunion die entlpre jenden 
Anerkennungsurkunden ausgelauſcht und am 
2. 9. 33 wurde in Rom zwiſchen dem Duce und 
dem ee otemkin ein Freund⸗ 
ſchafts⸗, Richtangriſſs⸗ und Neutralitätspaft 


Norwegen „im Winde der neuen Zeit“ 


Einfesung kommiſsariſcher Staaterätv bedeutet die Einführung des Führerprinzips 


Drahtberlekt unseres Osloer St. A.-Korrespondenten 


Oslo, 5. Oktober 
Mit der Einſetzung der 18 tkommiſſa⸗ 
riſchen Staatsräte N in Norwegen 
eine Neuordnung, die den Staatsapparat don 
den i ad dani fetcg ehe Schlachen 
5 und dami At tiger falten 
will. Die dabei verfolgte Linie kann durchaus 
als autoritär im modernen Sinne ſtaat 
licher Führung angeſprochen werden. Jeder der 
kommiſſariſchen Staats räte jan im Bereich des 
Minifterlums, für das er eingeſetzt ilt, die un⸗ 
elngeſchränkte Leitung erhalten. Darin liegt 
zugleich der Auftrag, in feinem le 
e und geſtaltend an der Neuordnung 
es, Stagtsweſens mitzuwirken. Eine ſolche 
Aufgabe konnte im Rahmen des bisherigen Re⸗ 
lexungsſoſtems nicht gelöſt werden. So hat 
Keine 3 Terboven durch feine im 
Verordnungsblatt des Reichskommiſſars ver⸗ 
lündete Anordnung jeweils einem Mann die 
rohen Sufgabenge tete übertragen. Waren au 
er Vergangenheit die Gewalten des ehemalt⸗ 
gen Könige, der Regierung und des Parla 
ments voneinander getrennt, fo wurden te nun⸗ 
mehr unter Verzicht auf die ſiberaliſtiſch⸗demo⸗ 
kraliſche Theſe der fra ni evolution 
wieder in ber Perſon der Stgalsräte vereint. 
Jeder Stantsrat kann bel klarer eigener 
Verantworxtlichtelt alle erforderlihen Verwal⸗ 
tungsentſcheidungen 7 05 und iſt nicht durch 
die früheren dar leamen eiten von König, Res 
erung und Parlament gehemmt. Der Keflorie 
ef kann auch allgemein verbindliche Rechtsvor 
ſchriften im Rahmen ſeiner Tätigkeit erlaſſen. 
Er iſt ebenſo befugt, . Geſetze abzu⸗ 
ändern ober aufzuheben eine Anordnungen 
tragen die äußere Form von Verordnungen und 
werben {m norweiſſchen esche ber rere 
Bontibend", veröffenttit. Auch dies It ein 
wichtiger Punkt ber Neuordnung. Der frühere 
Verwaltungsrat bediente ſich nämlich nicht des 
Geſehblattes, deſſen Wiederexſcheinen übrigens 
Er) den vollzogenen ſtaatlichen Umbruch ſpie⸗ 
jolt. 
3 Auf den Schultern eines ve der kommiſ⸗ 
ſarſſchen Stagtsräte liegt dle volle Ber · 
aulwortlichkelt für feinen Geſchäfts⸗ 
bereich, und zwar ſowohl gegenüber dem 


Keichskommiſſat, als dem Träger der 
oberſten Regierungsgewalt, als auch gegenüber 
dem norwegiſchen olke. Eine bejondere 
e des Reſchskommiſſars iſt bei der 

rnennung höherer Beamter und bei Verfaſ⸗ 
ſungsänderungen vorgeſehen. 

Hiflichtlich der richterlichen Gewalt 
beſteht nach wie vor volle Unabhängig ⸗ 
keit der Richter, deren Stellung durch die Vers 
ordnung nicht berührt wird. Das Recht der 
Begnadigung wurde in das bel Nef, ortfühe 
rung bes ftaatlihen Neubaues bei Urteilen aller 
norwegilgen Gerichte dem Staatsrat für das 
Juſttzweſen übertragen. 

Das Organ der einzigen norwegifhen Pat» 
tei, Frit „“, nimmt zu der Verordnung 
ausführlich Stellung und ſchreibt, mit dem heu⸗ 
tigen Tage fei in Norwegen das Yret⸗ 
primpip verankert worden. Damit ei das 
alte Syſtem Liberal e e tanis« 

rung mit allen ſeinen unnordlſchen Cigen« 
heiten verfallen. Das Blatt bemerkt welter: 

as. Führerprinzip mit uneingeſchränkter Aus 
'änbigfeit und voller perlänfider Berantwor⸗ 
ng iſt an die Stelle des 1 2 7 ten Syſtems 
anonymer und kollegialer Entſcheſdungen im 
Wege des Mehrheltsbeſchluſſes getreten. Der 
Wind der neuen Zeit blies mit friſchem Strom 
über ein Land, das feine Bergangenhelt ver⸗ 

len Hatte und artfremden Ideen und Staaßs⸗ 
formen huldigte.“ 


Schweden proteſtiert 
Gegen Bombarbierung Malmds 
Stockholm, 5. Oktober 

Wie das ſchwediſche Außſenminſſterlum 
mitteilt, it der ſchwediſche Gefandte in London 
beauftragt worden, anläßlich der Bombenabr 
mwürfe über Malmö und Umgegend 255 Die 
Air 2 0 0 enregiſchen Proteſt bet der 
briliſchen Regierung in London einzulegen. 
Der Heſandte ijt ferner beauftragt worden, 
die Ergreifung wirkſamer Maßnahmen zu vers 
langen, um eine Wiederholung derartiger 
e * verhindern. Feiner foll et 
Erſatz der durch den Bombenabwurf entitanbes 
nen Schäden verlangen. 


unterzeichnet, der die Beziehungen zwiſchen den 
helden Staaten in konkreten und genauen Be» 
immungen 9 Rie, Dieſer vollſtändig 
lare Pakt ſei niemals widerrufen noch geün⸗ 
dert worden. Im Gegenteil, Nalſen, Deutsch. 
land und Japan hätten ihre Beziehungen zu 
Rußland erſt ſetzt wieder neu bekr tigt. 


Ein Gehirntruft⸗ 


Neues Mittel zur Rettung Englands 
Mabrib, 5. Oktober 
Die geheimnisvolle neue Spline mik 
deren Ankündigung man den Optimismus der 
Engländer ſtärken will, genügt den Londoner 


ia 

„ABC“ zu⸗ 
© „Ges 
aus „Heben Leuchten“ der Willen» 
ſchaft zuſammen. Ihre Aufgabe fei es, das Ex⸗ 
gebnis ber wiſſenſchaftlichen Unterfuhungen auf 
allen Gebieten gegenleitig auszutauſchen, um 
dann auf Grund Ihrer „überlegenen Kennkniſſe“ 
das große Rätſel Sngland u löſen und den 
Krieg dadurch zu Englands Gunſten zu entſcheſ⸗ 
den. Dem Gehirntruft komme die Kategorie 
eines zweiten Kriegskabinetts zu. 


Ehile zum Dreierpakt 


Weiterhin ſtrengſte Neutralität 
Santiago de Chile, 5, Oktober 

Wüßhrend einer ede der Kabinetts⸗ 
mitglieder mit dem Chef der der Volksfront 
angehörenden polltiſchen Parteien wurde nes 
den anderen Pete auch die Auswirkung 
des Berliner Dreierpattes auf Chile be⸗ 
jandelt, worüber l brd aus⸗ 
führlich ſprach. Er betonte, die chlleniſche Res 
erung werde angeſicht bieſes Paktes die Hals 

ng der ftrikteften Neutralität weis 
ter bewahren, unbeſchadei ihrer engen Zufam- 
menarbeit mit den übrigen amerfkanſſchen 
Ländern. 


Graf Teleki ſprath 


Begrüßung des heimgekehrten Slebenbürgen 
Budapeſt, 5. Oktober 
Im Abgeordnetenhaus hie Miniſterpräſt⸗ 
dent Gral, Teleti am freitag im Namen 
75 m ſariſchen Nation das heimgekehrte Ste ⸗ 
en 


55 5 leisen. 


. kn 
fördere. Die 


richtige Dank und weitere Kreundihaft 
au danken. Ferner fei vie Midi 1 
rgens der Arbeit und Opferbereitihaft der 
Nation auf wirtſchaftlichem und militäriihem 
Gebiete ſowie der Ausdauer der Bevölkerung 
Siebenbüraens zu verdanken. 


- 


Nr. 


Deulſche Freiwillige in Afrika 


Beſichtigung durch den Herzog von Aoſta 
ARM Rom, 5, Ottober 
ee Bizelönig von Italieniſch⸗Oftafrita, zus 
gleich Obertommanblerenber der Fl = 
Ditafrita, Herzog von Molta, ber in dieſen 
Tagen die Norbfront berelſt, beſichtigte in 
Maſſaua und in der Gegend von Asmara 
ltehende Abteilungen deulſcher Kriegs» 
Treiwilliger. Er äußerte bel biejer Geles 
genhelt feine Beſrlebigung Über den guten 
Eindruc, den die deutſchen Irelwilligen 
machten. 


Wird Kairo verteidiet? 


2 ; Beirut, ö. Oktober 
us Kairo kommt die Nachricht, vah die 
Engländer die ägypliſche Haupfſtabt 1125 
digen wollen. Die Benölferung ift ſchon zum 
geöhten Teil evafniert worden. Ein Teil der 
Nunſtſchütze und koſtbaten Manuſtripte der 
Kalroer Muſcen würde biefer Tage in den 
Höhen des Kairo benachbarten Gebirges unter⸗ 
gebracht. 
Die 
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bemüht, ch be. 
dem eng ⸗ 


ufehen, iſt aber 
ſcheinend bisher mit biefe ‚order; 
durhgedbzungen. Ic l 


dtaliend Wohrmathtsbericht 


8 hep 0 Nom, 4. Oktober 
er ialienifhe Mehrmachtsbericht vom 
Freitag hat folgenden Worflackt 0 

„Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

Im englisch .äggptiſchen Sudan haben unfere 
eule en onen Alllager und Vert A 
anlagen in ber Zone von Rogeires foiwle ein 

iches Zeltlager und einen wichtigen 
e in der Gegend von Gallabat bom⸗ 
irblert. 

Die ſeindliche Luftwaffe hat Angriſſe auf 
Berbera, A fmadı, & al uns auf Beeren! 
bafnftatlon von Aſordat und Alseld unkernome 
men, Ein neuer MAngrifjsverfuch gegen dle 
lehigenannten Ortſchaften iſt von unferen Jil 
gem surüdgeihlagen worden. Man zählt drei 

ole, darunter eine Eingeborenen⸗ Grau, und 
kn Verwundete. Die Materſalſchäden find 
elhräntt.“ 


Herzlicher Telegrammwechſel 
Berlin, 5. Oktober 

Der 7 Innenminiſten Serrano 
Sun er hat bei gn 
an den Neſchsminiſter des Auswärtigen 
bentrop folgendes Telegramm gerichtet: 

„Im Augenblick des h res Lan⸗ 
des bringe ich Ihnen, Herr Reſchsminif ſter, noch · 
mals meine perſönliche ‚Sundiaung, zum, Aus⸗ 
druck, ſowie meine aufrſchtigſten nice für 
das Wohl und das fernere Glück bes deulſchen 
Voltes und ſeines Führers 


Serrano Suner.“ 


enminiſter von Ribbentrop 


Neichsau 
‚ehendem Telegramm geantwortet: 


hat mit nat 


meine be) 


geben, 


ie Haupiftabt 
7 elchze 5 
ationen auf Hano 


Auß von Verbands 

behörden, Fein 

on ſchen Truppen. 

run, ginn der Operationen 

in ame Bezirken von den Japanern an r. 

Angehörige der franzöſiſch⸗indochſneſiſchen Mrs 

mee n und beſchlagnahmtes Krieges 
zurückgegeben. 


Der Tag in Kürze 


Die brit. trafität leder einmal 
an Da Bi ‚mie e Kriegs- 


Der Londoner Nachrichtendien ; 

fen Te Tan 5 0 Wade de 

ſchen Luftwaffe einzugeſtehen. 40 
* 


Der USY.-Senat nahm am Donnerstag bie lebte 
ihm vorliegende Militärvorigge an, die . 
‚452 Milliarden Dollar zur Nusrüftung und Unter 
Bun einer Priebensarmee 1800 44% Mann 
vo 
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oſta 
ober 
ia, zus 
en in 
bieſen 
ite in 
mara 
: 
Gele⸗ 
uten 
ligen 


eis 
um 
der 
der 
den 
inter · 


Am 9. Oktober 1099 gab der 1 in 
elner umfaffenden Rede vor del Age 
Reichstag“ bie bevorſtehende Umfiedfun jet 
deulſchen Poltsgruppe im Oſten und Gilboften 
Europas bekannt.“ In Jahresfriſt wird am 
gieigen Tage in Leslau an der Weichſel die 
Kusftellung „Deulſches Weichſelland“ 


eröffnet. Was will dieſe Ausſtellung? Wir wol⸗ 
Nee ſolgenden Zweck und Jleiſeh 


jung hervor⸗ 


Im Laufe eines g. 
bes uf hundertlau, 
nolfen, benen das Shi 
halb des Funde 
hatte, Damit wurde 
deutſchen Oſtens mit 
Menſchen eingeleitet, 


will zel, 
d 1560 Ko 


daß in vielen M 
deutſche M 
deutſches Blut 
allen Gewalten 


e heroiſchen 
en Feldzuges 
dern allen in die 


nbesbeut 
eindringlichen 


Die Anſiedlung im Oſten, für den einzelnen 
ein 1 b l 0 
Menſchen BEN En Millionen deutſcher 


Litzwannſtäbter Zeitung — Sonnabend, 5, Oktober 1940 


Weichselland-DeütschesLand 


In Leslau wird heute die große Auoſtellung „Deutsches Weichſelland“ eröffnet 


1 und Bevölkerung 

politik beftimmen die 9 17 5 0 Maßnah⸗ 

men zur N deulſchen Bollstums: fie 
fußen auf den Erkenntulſſen und der Geſh⸗ 
ſebung. 

1 Dies Land Ift deulſch. Diefe Erkenntnis bes 
leitet den Beſchauer beim Gang durch die Aus⸗ 
ellung. Wir ſehen Lints und rechts des Haupl⸗ 

eingangs früygeſchichtliche Funde von Kenner⸗ 
and geordnet. Wir blättern in vergilbten Urs 
unden, welche die 1 den deulſcher Meiche 
ſelbauern dokumentſexen. Auf 9 8 650 Bil. 
ern leuchtet das fllberne Band der Woichſel 

auf. In ben fruchtbaren Niederungen liegen 
eingebettet die Weich RE Deutſches 

Brauchtum und Bauernlum iſt lebensvoll dar 
ſeſtellt. Vor allem der deulſche Menſch, fet er 
jauer oder Handwerker, Fabrſtsherr oder Rauf. 

mann, Arbeiter der Stirn oder der auft, 1 

mit dieſem Boden wurzelſtark verbunden. Die 

nichtendenwallende Kette polniiher Unterdrülk⸗ 
kung und en ruft die deutſchen 

Waffen auf den Plan. In blitſchnellen Schlä⸗ 
‚en erobert die deulſche Wehrmacht alten deut⸗ 
hen Boden zuriid, Pagende Bilder zeugen bar 

von. Wir fehen den Führer inmitten feiner 


Soldaten. Deutihe Bombengeſchwader verr ſchlen 


ange Arbeit. Ergreifend it der Ausdruck der 
eulſchen, een beim Einrücken der deut. 
hen Truppen, Deuſſche Solbatengräber find 
uns Mahnung und Verpflichtung. 

Unmittelbar nach e des Feldzuges 
ſchafft in külrzeſter Zeit ewunberungswerte 


deutf 
ausfehu 


ungen 


e Organtfationskunft die Vor⸗ 
150 He die Eh In werte 


en Wochen verlaſſen hunderttaufende beutfher 
en ihre use re Heimat. Die Bal⸗ 


Kkenſch 


tenbeutihen verla 
Wege, auf dem 


ben 


geſegelt wurde. In 


werden dle letzten Vorbexelkungen getro! 
Mit dem Haus kat, mit lebendem un 


ſen ihre Heimat auf bemfel« 
biefe vor 750 Jahren auf⸗ 


muftergüftiger AN 
fen, 
totem 


Inventar gehen fie an Bord der großen Schiffe 

der Kd. Flotte. Deutſche Organſſatſon emp⸗ 

füngt fie. Das een de ommern verſteht es im 
u, ſich vie Herzen der 

Ju ben deulſchen Oſtgauen wartet ſchon bie 

und freubig packen dle Umſiedler fie an, 

Zur leichen Zeit, ungeachtet der ftrengen wine 


Arbeit 
lerliche 


n Kälte, 


Rückkehrer zu erobern, 


tragen die Bevollmächtigten 
des Reichskommiſſars zur 


ſeſtigung deutſchen 


Voltotums den Ruf des Führers bis in die ente 


N 


ie deutſche 


7 0 in Wolhynſen und 
alizien. Es Ijt überall ba; 


s gleiche Bild: zie⸗ 


hende e vereinigen ſich zum gro⸗ 


en Tres 


ber Ta, 


und Nacht Deulſchlands 


äuberfter Grenze zuftrebt. 


Männer des Kampfes, 
Männer der Tat, 

Von unbändiger Liebe 
Und heiliger 
Euch Münner, Euch ruft es zuſammen! 


Die unüberſehbaren Wagenkolonnen ſind 
Sinnbilder einer modernen Bölkerwanbe⸗ 


rung. 


gat! — 


„Die 9 enden Bilder der raſſe, und bes 
völterungspo ſiſſcen Schau ſprechen ihre eine 
dringliche Sprache. Die Nl n erger Ges 
eite werben 15 erläutert, Das ‚Ger 
ieh zur Making erbtranken Na ch wu 

es fehlt ebenſo wenig in der Darftellung wle 
te zehn Leitfähe zur Gattenwahl. Dom ſchen 
a8 ht finden wir Darſtellungen beſtimm⸗ 
ter Raſſegrüppen. Einen breiten Raum nimmt 
die Sippentunde ein. Außer erläuternden Tafeln 
finden wir eine Bearbeitung von 154 Sippen 
von a dn der Leslauer Oberſchule, Photor 
kopien wertvoller ſippenkundlicher Schriftſtücke 
verjinnbilblihen den Weg, der auf dleſem Ger 
biet beſchritten werden foll, Beabfihtigt ist, die 
Wirtſchaft Leslaus in etwa 20 kleinen u erich 
ten zu bringen. In der Ancien Jeg 
Rechnung durfte dieſer gewichtige Faktor n 1 
fehlen, Es JE epfant, dürch Schmalfiimvorfühe 
rungen die Schau zu ergänzen. 


Die Eröffnung findet am Sonnabend, dem 
5. Oktober, 20 Uhr, in den Lesſauer Lichtſpielen 
im Rahmen einer muſitaliſchen Feler⸗ 
tu nde ſtatt. Die Austellung it vom 6, bis 
öfnen. er durchgehend von 9 bis 10 Uhr ger 
et. 


— — 
Unfere Bilder Oben: Plozt an ber Welchſel. 
— Djtlandmübel aus dem AS. Kindergarten. — 
Wolbunierin am Spinnroden. — Bauernhof in 
Schlonſt (Aufn.: Gba Jeldweg (3), Connell [OR 
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Du_und Dein Posthoi: 


Der Tag in Litzmannstadt 


Die Männer mit den dicken Brief⸗Taſchen 


Lismannftade ift in poftalifcher Beziehung befonders ſchwierig / Die Poftboten haben nicht allein die Schuld 


Aus einem Gespräch 
Hans“ (einen dreiſtöckigen Fluch in die Gegend 
ſchmetternd): Simmeltzugiiäte 
tenbombenelement! Das iſt ja 
einfach um Jungehundekrie⸗ 
Cohn ‚ Deinft Du vielleicht, mein 
ohn hielte es für nötig, mir hier nach 
Litzmannstadt zu ſchreiben? Seit einer 
Woche bin ich ohne jede Nachricht von 
ihm. Na, warte, dem werde ich aber 
ein Liedchen geigen! 
Ostar: Mit meiner Frau ift das nicht beffer! 
BR mich hier allen nA Bine jedes 
Lebenszeichen , als wenn ich eine 
Pleiche Null für fie wäre! So ühnlich 
komme ich mir el vor! Eine 
Poſtkarte iſt doch wohl das menigfte, 
was man verlangen kann. 
Sie ſchimpfen weiter) 


Während ſich dieſe beiden Männer den Zorn 
vom Leibe reden, iſt im Poſtamt 2 in der 
Meiſterhausſtraße Hochbetrieb. Die Be⸗ 
amten und Angeſtellten ſchwirren durch die 
Räume, ordnen den Eingang der Sendüngen 
und haben alle Hände voll zu tun. Man wird 
nicht ſagen können, daß der Beruf dſeſer Män⸗ 
ner leicht iſt. 100 000 Schickſale hängen von 
ihrer Wrantworkungsbewußlen Tätigkeit ab. 

an könnte behaupten, die im Dienft der 
Reichspoſt gen Menſchen halten täglich zu 
einem gewiſſen Tell die Welt mit ihren Ge⸗ 
ige nifen in den Händen. Sie find wichtige 

walter des Schickſals, Boten des Lebens 
und des Todes, Gtafettenläufer der menſch⸗ 
lichen Leidenschaften, Radler des Glücks und 
Chauffeure des Pechs. Alles find fie, und das 
zillen fie, und deshalb geben fie ſich auch in der 
ee alle erdenklſche Mühe, die Poſt ſo 
schnell wie möglich an den Mann zu bringen. 


Die Posthoten 


Es liegt in der Natur der Sache, daß der 
20 für die breite Ofſentlichteit am meiſten 
in die Erscheinung tritt. Man iſt im allgemei⸗ 
nen dazu aufgelegt, ihm allein die Schuld in 
die Schuhe zu Ihieben, wenn die Zeitung aus 
der Heimat oder die Anſichtspoſtkarte aus 
Dinkelsbühl mit Verſpätung auf den Früh⸗ 
1 geflaktert kommt. „Der Poſtbote ſteht 
natürlich wieder irgendwo an einer Ecke und 
qualſcht“ bemerkt der Sohn des Haufes, der bis 
über belde Ohren verliebt iſt und daher mit 
Ungeduld ein paar Grüße von ſeiner kleinen 
Mandi aus Wien erwartet. Und auch der 
Herr Generaldirektor ift bisweilen über feinen 
Poſtboten höchſt ungehalten: „Ein Trottel ift 
das ein langweiliger Stiefel... „ dem nochmal 
wieber eine 85 geben? . kommt ja dor 
nicht in Frage!“ Sprichts und lüßt feine flei⸗ 
6108 Hand jo wuchtig auf den Tiſch fallen, daß 

ie Teetaſſe zu zittern anfängt und von ihrem 
loſtbaren Inhalt mehr als einen Tropfen an bie 
blütenweiße Tiſchdecke weitergibt. 


Wie liegen die Dinge wirklich? 

Ja, ja, der Poſtbote .. zugegeben, daß in 
dieſer Beziehung bei uns in Rihmannftadt bie 
Verfktinilfe noch nicht zum PR beſtellt find, 
Wie uns Oberpoſtrat Jäkel in dieſen Tagen 
mitteilte, ſah er ſich aus Mangel an geeigneten 
Arbeitskräften genötigt, junge Leute einzuſtel⸗ 
len, die im Leſen und Schreiben beileibe keine 
Birtuofen find. Wir konnten uns ſelbſt davon 
überzeugen, ſahen wir doch Handſchrſſten, die 
in intiſch wie kindiſch waren. Von bieien 
Krſtzelelen auf die Intelligenz Rüdihlüffe zu 
leben, fällt nicht ſchwer. (Es braucht nicht bes 
tont zu werden, daß ſich unter den Neueinge⸗ 


enen guch beſchlagene und brauchbare Men: 
en befinden.) Dennoch wird man die Poſt⸗ 
boten, mögen fie gewiß im Augenblick ihre 
Fehler haben, nicht allein dafür verant⸗ 
wortlich machen können, wenn es mit der Zur 
ſtellung nicht immer klappt. 

Da wäre das Kapitel a Jure 
nen nung zu erwähnen. Oberpoſtrat Jäkel 
machte uns darauf aufmerkſam, daß es nicht 
nur die letzten deutſchen Umbenennüngen ſind, 
die ſich erſt langſam einbürgern mülſſen, nein, 
die Wat Hat 0 0 mit den alten zuſſſchen 
Namen, mit den Weltkriegsumbenennungen, mit 
den erſten und zweiten polniſchen rel uns 
gen zu kun. Es ſind nicht weniger als jieben 
verjhiebene Aktionen, die im Lauf der Zeit in 
dieſer Beziehung vorgenommen find, Nach alle» 
dem wird man daher ohne Übertreibung jagen 
können, daß Litzmannstadt im Augen⸗ 
blick die poſtaliſch ſchwierigſte 
Stadt im großdeulſchen Vater⸗ 
laude ift. 

Selbſtverſtändlich wird alles daran Ein ſetzt, 
um dieſe Verhältniſſe jo ſchnell wie möglich zu 
1 Beamte aus dem Altreich ſind mit 
1 0 ruck an der Arbeit. Sie halten N 
ſtunden ab und hämmern ihren jungen Kolle⸗ 
den mit bewunderungswürdiger Ausdauer das 

otwendigſte ein. Bei dieſer Sachlage tft das 
au anzunehmen, daß die Poſtboten, deren 

rief⸗Taſchen bekanntlich an Umfang ſelbſt die⸗ 
lenigen ber reichſten Männer übertreffen, 015 
mehr auf der Straße ſtehen bleiben, um die 
beutfhen Paſſanten freundlich um Rat und 
Auskunft zu bitten. 


Es liegt auch viel an Dir! 

Aber auch das Publikum kann viel dazu 
beitragen, daß die Poſt Ten in feinen Beſitz 
kommt. Man hefte an ſeine Wohnungstür eine 
Viſitenkartel Man halte vor allen Din⸗ 

en den Abſender an, auf der Anſchrift nicht die 

Hilfe der Wohnung zu vergeſſen Durch dieſe 
Manipulationen wird eo dem Poſtholen, der in 
Litzmannſtadt ohnedies ein kleiner Detektiv fein 
muß, erſpart, den meiſtens polnſſchen und das 
her beſtimmt nicht aufgeweckten Hausmeiſter 
um Auskunft zu bitten. Die Situation iſt da⸗ 
her eindeutig: 

Jeder einzelne muß der Poſt die 
Arbeit erleichtern, und jeder Poſt⸗ 
bote muß von [ih aus alles daran ⸗ 


en ben Empfänger i 
uſtel len. Bevor man ſich daher hinſetzt, die 
Jeder eintaucht und einen geharniſchten Bes 
ſchwerdebrief an die hohe Poſtbirektion loslüßt, 
ſollte man ſich immer fragen, ob man nicht ſelbſt 
in irgendeinem Punkte Jaubig iſt. Wer weiß, 
vlelleicht find auch die Abſender verantwortlich 
zu machen. 


1000 Briefe ins Blaue 


Das aber iſt ein Kapitel für ſich. Die Poſt 
hat dafür die Bezeichnung „Faule Briefe“, Uni 
auch ſolche faulen Briefe haben wir uns an⸗ 
gel en, Was joll zum Beilpiel fo ein geplag⸗ 
ler Beamter der Reichspoſt mil einem Brief ane 
fangen, nalen Adreſſe ſich aus bel ag grie 
chiſchen, laleiniſchen und deulſchen Buchſtaben 
a ſammenſetzt? Ja, wäre wenigſtens noch der 
löſender angegeben! Aber 2 0 der fehlt nas 
türlich. Nun könnte man der mit fein, daß 
derart nicht zu eee weil mit einer ent⸗ 
den 8 laue geschriebene Briefe nur 1 585 
en Weg nach Litzmannſtadt finden und daher 
den Betrieb nicht groß aufhalten. Das iſt kei⸗ 
neswegs der Fall, denn der für ſolche Fälle ver⸗ 
antwortliche Beamte teilte uns mit, daß bis 15 
taufend Sendungen tüg AREAL: Keffort wenig 
[sin bevölfern, Tauſend Briefe find alfo in 
as Blaue 0 Jen oh Und zwar deshalb, weil 


fie unleſet md oder nicht genau adreſſtert 
wurden! Möglich, delt es ber Dafür in Allen 
ſtatlonierten e gelingt, aus dem Ins 


5 te 
alt der Briefe icſchlüſſe auf den Abſender 
ober Empfänger zu ziehen. Meistens aber weiß 
man niet woher und wohin. Und die Mühe 
aller Beteiligten war umſonſt. So kaun es 
kommen, daß die Poſt keinen Fal für Dich 
hat, Vielleicht ift das öfter der Fall als Du 
ſelbſt annimmſt. 


Fortan täglich zweimal Post 

Unter allen dieſen Umſtänden ift es höchſter 
Bewunderung wert, daß in gar nicht ſerner 
Zeit Ligmanuſtadt, fo teilte uns Ober⸗ 
Poſtrat Jütel mit, zweimal täglich mit 
Poſt beliefert werben ſoll. Es ilt auch 
daran gedacht, die Sonntagszuftellung 
in Kürze zu 1 Es braucht nicht be⸗ 
Tonbers 12151 hrt zu werden, daß eine ſolche 
Energieleiftung der Reichspoſt, noch dazu 
in Kriegszeiten, dankbar begrüßt 7 

r. K. 


1 5 
„Wer verſchenkt gern fein Slück ? 
Prümlenfoſe find ſorgſam aufzubewahren 
Wem von uns iſt nicht beim Kauf eines 
Losbrieſes vom braunen Glüdsmann, gleich: 
viel, ob es ein Gewinn oder eine Niete war, 
ber REN Überreicht worden, und der 
Glüdsmann ermahnte uns, denſelben bis zur 
Wied pft ut aufzubewahren. Aber nicht immer 
wird biefer Anregung des Losverkäufers Folge 
geleiftet, Der eine legt das Prämlenlos achtlos 
zur Seite, der andere ſchenkt es mit einer läſſi⸗ 
Ben, Danbbrmeglng dem Verkäufer. 
ie nun das Amt für Lotterieweſen be⸗ 
kannkgibt, hat ſich ein Verkäufer in Oſtpreußen 
die Mühe gemacht, alle dieſe Prämienſcheine 
der Krlegshilfswerk⸗Lotterie, die von feinen 
Los vertäufern nicht beachtet wurden, zu ſam⸗ 
meln. Sein Fleiß wurde bei der Prämien⸗ 
ziehung reichlich belohnt. Ex fand unter ſei⸗ 
nen Prämienlojen, die anderen wertlos erſchie⸗ 
nen, einen Hauptgewinn zu 5000 A und eine 
Prämie zu 100 A vor. Daraus ergibt ſich 
für ſeden Voltsgenoſſen, der Sosbriefe für 
as Kriegahilfswerk für nationale Arbeit oder 
für das Winterhilfswerk kauft, um das gute 
erk zu unterſtützen, doch noch die gute Lehre, 


auch die Prämienloſe zu beachten und bis zur 
Ziehung aufzubewahren. 
Dergnügungsfteuer 
Beltimmungen für die Oftgebiete 

Im Reichsgeſetzblatt Teil I Nr. 171 vom 
30. September 1940 ift eine Giebenie Verord⸗ 
nung zur Einführung ſteuerrechtlicher Vor⸗ 
ſchriften in den ein Hi ieberten Oſtgebieten 
vom 24, September 1940 enthalten, die vom 
Reichs minſſter des Innern und vom Reichsmi⸗ 
niſter der Finanzen erlaſſen worden ift., Die 
Verordnung enthält in ihrem Abſchnitt 1 die 
Beſtimmungen über bie nene e für 
die eingegliederten Dftgebiete, ſchnktt II 
legt feit, daß die Verordnung über die Erhe⸗ 
bung von Verwaltungsgebühren für Anerken⸗ 
nungen und Apel pie er auf Grund der Bes 
1 über die Vergnil benden dt vom 
. April 1098 in den 6 49 9170 erken Oſtgebie⸗ 
ten am 1. Oktober 1940 in Kraft teltt. 


An unfere Abonnenten 


Aus techniſchen Gründen fällt unſere illu⸗ 
ache Beilage „Die Zeit im Bild“ in dieſer 
zoche aus. 


52. Fortſetzung 

„Pawla!“ ſchrie der Mann auf, ſprang auf 
e zu und riß fie vom Fenſter zurück. Da ſah er, 
ab ſich ihre Mienen vollkommen verwandelt 
hatten. Das war kein liebendes Mädchen mehr, 
17 war eine kalte Frau, zum Außerſten ent⸗ 

ojjen, 

Ex brüllte auf und wollte fih auf fie ſtür⸗ 

„Doch er hielt ein, als er eine 155 in 
rer Hand aufglänzen ſah, eine kleine, ſaſt wie 
ein Spielzeug ausſehende Waffe, 

„Ab, nun Dur 1 * ich Sie!“ ziſchte er 
wulſchnaubend. „Von Anfang an war alles ein 
infames Spiel! Alles Lüge! — Aber was wol⸗ 
len Sie eigentlich, ſchönes Kind? Wie lange 
3 Sie mir das Dings unter die Naſe hal⸗ 
ten?“ 

ala ließ keinen Blick von ihm, während 

fie beunruhigt lauſchte. Nichts rührte ſich, kein 
Geräufh deutete darauf hin, daß der erfehnte 
Beſſtand nahe fel. 

Was follte fie davon denken? Es war doch 
alles vereinbart worden] Oder — war etwa ihr 
de 0 von der Polizeiſtreiſe überſehen wor⸗ 
den, 


— a nicht ganz zu klappen, 
— Nun, ich verftehe Spaß! Legen 
Schießeiſen weg, es ift viel vern nftiger, wenn 
wir uns auf gütfihem Wege einigen!“ 

Uber Pawlas Züge glitt eine zähe Ente 
ſchloſſenheft. „Geben Sie ſich keine Mühe, Herr 


Razzia im, Blauen Kater“ 
Urheber-Bochtsschuts durch Verlag Oukar Molstor, Werdau 


Czibultal Sie und Ihre beiden Komplicen has 
ben das Spiel verloren.“ 

„Ein bedauerlicher Irrtum, gnädiges Fan 
lein!“ Hang in dieſem Augenblick eine Stimme 
von der Tür her. 

Es war Töne Larrings. 

Pawla wandte erſchreckt den Kopf. In ber 

leichen Sekunde ſchnellte Czibulta vor und 

ſchlug ihr bie Waſſe aus der Hand. Dann hob 
er fie vom Boden auf und ſteckle fie lachend in 
die Taſche. „Fein haft du das gemacht, Töne. 
Dieſes verdammte Weib!“ 

„Du ſollteſt gem ſtin und beideiden fein! 
Wie ein alter Eſel biſt du auf ihre Schliche 
hereingefallen !“ 

„Du Haft recht, Töne. Na, 
Lebte fein. Was machen wir 
Frauenzimmer?“ 

„Überflüflige Frage!“ lachte Töne und hef⸗ 
tete feine kalten, ſtechenden Augen auf Pawla. 
„Fürs erſte iſt fie mein!“ Er umfaßte Pawlgs 

im und zwang fie mit einem ſtählernen Griff 
an feine Seite. 

5 8 9 Stirn verſinſterte ſich. „Das 
könnte dir fo paſſen, wie? Einſach daherkom⸗ 
men und mir mein Eigen tum wegnehmen] Mir 
gehört ſie!“ 

„Einfach daherkommen? Ich glaube, es war 
dir verdammt angenehm, daß ich l bin. 
— Du warſt ja lange genug mit ihr allein!“ 

Vawla ſtand da, in den feſten Zugriff des 


es ſoll mir eine 
nun mit dem 


Mannes geſeſſelt, und es war ihr, als verblute 
fie von innen her. 

Töne Larrings zerrte fie zur Couch Ei fie 
auf das Lager nieder. Sie ſah fein Gefi t über 
ſich, eine teüfliſch verzerrte Fratze. 

Mit einem gellenden Auſſchrei begann k 
ſich ſeiner Gewalt zu erwehren, obgleich ſie 
wußte, daß es ein ausfichtsloſes Beginnen war, 

Schon nach wenigen Minuten erlahmten ihre 

äfte, 


zäfte, 

Bug aber wurde Töne Larrings von 
Af kräftigen Armen gepackt und aurläge: 
tiffen. 


38. 


Als das Auto mit den Fluggästen vor dem 
Bolizeipräfibium hielt, war Cheſſtian Herdegen 
mit dem Ausſehen ſeiner Fingernägel endlich 
zufrieden, mit deren Polieren ex ſich während 
der ganzen Fahrt die Zeit vertrieben hatte. 

„Alles ausfteigen!“ rief er, nachdem er ſelbſt 
den Wagen als erſter verlaſſen hatte, Als alle 
ausgeftiegen waren, warf er einen letzten prüfen⸗ 
den Blick über die Häupter feiner Lieben, ſtellte 
[et daß niemand fehlte, und ſetzte dann dem 

ſtenſttuenden Beamten auseinander, daß er mit 

ſeiner kleinen Schar das dringende Bedürfnis 
habe, noch in der Nacht ein Plauderſtündchen 
mit dem Chef des Naubbezernates zu verbrin⸗ 
gen. 

Der Beamte wollte n machen, 
aber Herbegen A in lächelnder Abwehr bie 
Hand. „Sagen Sie dem Kapitän Feulllat, daß 
Monfteur Chriftten aus Berlin ihm gerne die 
Hand drücken möchte!“ 5 

Als der Beamte zurückkam, ſtrahlte fein Ger 
ſicht vor Freundlichkeit. „Monſteur le capitain 
erwartet Sie!“ 875 

Wenig ſpäter ſtand Herdegen vor Kapitän 


Sonnabend, 5. Oktober 1940 


Das lieſt die Hausfrau 


Und noch einmal Tomaten! 
(Anxegungendes Deutſchen Frauenwerks) 


Noch immer gibt es Tomaten! Neife und 
tüne! Mit ihrer erfriſchenden Säure geben 
ie unſerem Kücchenzettel immer wieder Abs 
wechſlung und Farbe! Und beſonders in dies 
{em io obftarmen Jahre find ſie zu unferen 
Mahlzeiten ſehr begehrt, werden von jung 
und alt gern verſchmauſt und find oft der „Ret⸗ 
ter in der Not“. 

Tomatenauflauf mit Brot (Reſteverwer⸗ 
tung). Zutaten: 200 gr . 
200 gr Tomaten, 90 gr Seit, Salz, 2 Zwiebeln 
in an grüne Hehe Ya Liter Milch, 
20 gr Mehl, 2 bis 8 Eßlöffel faure Milch, 
bereitu np: Das Schwarzbrot wird in ©: 
ben geſchnitten und in Wett leicht angeröſtet. 
Tomatenſcheiben und gehackte Zwiebeln werden 
mit 10 gr Fett leicht gebünſtet. Milch und 
Mehl werden verquiklt, ange t und mit 
Salz und Peterſilie abgeſchmeckt. In eine Auf⸗ 
laufform gibt man als unterfte Schicht Schwarz⸗ 
brot, dann Tomaten und abwechſelnd fo weiter. 
Das Ganze wird mit der vergufrlten Milch 
überfhüttet und überbacken. 

ilante Seſe⸗Tomalenxollen. utaten: 
500 gr Mehl, 8 Br Hefe, 50 gr Felt. ½ Liter 
entrahmle 1 Ich, eiwas Salz. Zum Bes 
freien: ½ Liter dice Lomatentunfe, 
etwas Kümmel, 50 gr Speck in Würfel, 2 Eis 
Löffel Zwiebel in Würfel, 2 Eßlöffel gehadte 
Kräuter. Zubereitung: Von den erſten 
1 bereitet man einen Hefeteig, der knapp 
% Zentimeter dick ausgerollt wird. Dann bee 
ſtreicht man ihn mit der dicken Tomatentunke, 
treut Kümmel, angebratenen Speck oder 
leiſchreſte, ebenſo die gehackten Kräuter (Pe⸗ 
un) apa ‚Nun wird der Teig in elwa 
4 Zentimeter breite Streifen sehn ten. Dieſe 
werden aufgerollt und in eine gestrichene Form 
ſeſetzt. Auf ee Role gibt man ein wenig Tomas 
sentunfe und wenn man hat, etwas geriebenen 
Käſe. Man 1 dieſe Speiſe etwa Y Stunde 
gehen und bäckt fie dann im 15 Ofen hell⸗ 
raun. Mit Tomatentunke zu Tiſch gegeben, iſt 
fie ein ſehr kräftig ſchmeckendes Price 

Tomafen⸗Meekretlichtunke. Eh: ten: Tos 
matenmark, dicke faure 1 l Mattes ie 
tronenſaft, 1 bie 2 Eßlöffel OT, ger. Meerrettich, 

bis 3 Blatt Gelatine, ubereitung: 
Tomatenmark mit dicker jaurer Milch verläns 
ern, mit Salz, Zucker, Zitronenſaft, 1 bis 
Eßlöffel SI und geriebenem Meerrettich abs 
ſchmecken. Will man auf dieſer Tunke gefüllte 
ier anrichten, 1 dickt man fie mit weißer Ges 
Iatine an, Auf J Liter Tunke nimmt man 
2 bis 9 Blatt Gelatine. 


Gute fintennen für den Rundfunk 
Wichtige Anweiſung an die Gemeinden 
Nach tenen die dem Reichs iunen⸗ 
miniſter zugegangen I, ergeben ſich vlelſch 
aus der Frage der Überspannung öffentl 
Straßen und Plätze mit Antennen Schwierige 
keiten, Die u . wird z. T. von den 
Gemeinden als Eigentümern der zu Überſpan⸗ 
nenden Grundflächen nicht geſtattet, z. T. da⸗ 
durch erſchwert, daß die Zustimmung von der 
Zaslung einer einmaligen oder laufenden Uns 
erfennungsgebühr für die Geſtattung der pri⸗ 
Sni Nutzung ab Rupia enen wird. 
Insbeſondere ſoll dies auf die Errichtung von 
Einmaftantennen, Gemeinihaftsantennen, Stab⸗ 
antennen uſw. zutreffen. Mit Rückſicht auf die 
Bedeutung des Nundfunke, deſſen Förderung 
ih die Rei A beſonders angelegen 
e elt ler le 


in läßt, erſucht ber ihsinnenmin! 

emeinden und die Gemeindeauffihtsbehörben, 
bei der Frage ber Geſtattung der Aberſpannung 
von Straßen und Plätzen mit Antennen mög⸗ 
lichſt entgegenkommend zu verfahren und von 
der Erhebung laufender oder einmaliger An⸗ 
erfennungsgebühren abzuſehen. Baue und vers 
kehrspollge liche Vorſchriften jowie Vorſchrlften 
der Verunſtaltun⸗ lebe werden durch dieſen 
Erlaß nicht beruhen 


euilfat, und der herzliche Ton der Begrüßung 
iR darauf ſchließen, daß die beiden Manne 
nicht nur durch eine flüchtige Vekanniſchaft mit⸗ 
einander verbunden waren. 

„Guten Abend, Kapitän, eine nette Überra⸗ 
ſchung, nicht wahr? Denken Sie, ich bin eigens 
herübergefommen, um den etwas überftürzten 
Abſchied, der Ihren letzten Berliner Beſuch ber 
endete, wieder gutzumachen. Sie erinnern ſich, 
ich war dienſtlich fehr in Aniprui e 
Hatten Sie damals eine gute Reife ““ 

Feuillat erhob ſich lachend von feinem 
Schreibtiſch. Sie find immer 75 der alte 
9 e! et, ich ehe ſchon! Wenn Ste mitten in 
der Nacht hier hereingeſchneſt kommen, dann ift 
doch was Beſonderes los, und ich möchte faſt ans 
nehmen, daß Ihr Beſuch mit dleſem Juwelen ⸗ 
raub zuſammenhängt. 16 Kollege, Monſteur 
Stadler, ſteckt gerade mitten in der Arbeit.“ 

„Ah, intereſſant! — In der Tat, Sie haben 
richtig geraten, es iſt dieſer Fall, der den An⸗ 
laß zu meiner Neiſe gab. Im übrigen bin ich 
ſchon ein wenig fleißig geweſen. Darf ich Ihnen 
mein Gefolge vorſtellen?“ 

Er wies mit einer umfaſſenden Handbewe⸗ 

ng auf feine Begleitung, die teils gleichgül⸗ 
fr teils in großer Überrafhung dem Geſpräch 
gefolgt war. * 

„Dieſer brave Großvater hier iſt Herr Bar» 
ent, Laſſen Sie ſich aber durch fein bie es 
Naas ehen nicht beirten, er hat es ſauſtdick hin⸗ 
ter den Ohren, Er war es, der dieſen jungen 
Mann, Herrn Willy Ruland, mit ſanfter Ger 
walt an der Grenze ſeſthlelt und fi 
Komplice der Juwelen räuber zu erkennen gab. 
Herr Ruland war nämlich mit der Aufgabe be⸗ 
kraut worden, in Paris — —“ 


Fortſeßung folgt 


damit als 
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— 
au 
erks) 
eife und der Dichter Max Halbe kommt aus den 
e geben derungen des großen, breiten 8 ö 
der Abs mes, aus dem herben, flachen Land ohne 
in, die⸗ hitze, auf dem gewiſſe Schwere wußlet. 
unſeren tiefer Menſchlichkelt durchdrungen und 
n jung mit der Heimat eng verbunden, ja von 
er „Reis peimat getragen, empfinden wir feine dra⸗ 
Iſchen und epſſchen Arbeiten. Darin liegt 
everwer⸗ eine Stärke, ine perſönlſche Note. 
brotteſte, he er r Weſtpreußen als Landſch aft und 
zwlebeln feinen Boden wurzelnden Menſchen zum 
r Milch, nal auf die Bühne, Weſtpreuhlſche 
ch. Zus kult, verſchloſſens Menſchen, unlich bes 
in Schei⸗ gebensfreude — das iſt Max Halbe. 
igeröſtet. wurde er neben Gerhart Hauptmann 
werden Alan vel Vertreter des deutſchen 
ilch und smus begrüßt; er, der Dichter der 
ind mit were, der gleſch Theodor Storm und 
ine Auf⸗ Hebbel von der Lanpſchaft' nicht loss 
Schwarz⸗ ab fie wunderbar mit der Handlung zu 
> welter, if, Der ſich von keiner der vielen 
n Milch tungen beeinfluffen ließ, auch dann 
5 ſeins Jeit, wie es ſchien, ſchon ange 
taten: war. Mit Recht und ohne ll erheblich 
½ Liter konnte er von ſich jagen: „Dichterwerke 
um Ben ſtart oder jo 11 wie die Urkeime, 
tentunfe, hin fe gemachlen find“. Cipidjathaft 
1 2 Ch gu find feine Menfcen, ſchiafalhaft ihre 
sehadte „Immer 5 bleiben fie verwachſen 
n eriien Umwelt. Lebensnähe geht von ihnen 
er knapp a fie nach keiner Schablone gezeichnet, 
hann bes bi Menſchen von Fleſſch und Blut find, 
lentunte, Halbe ift mehr als nur der Dichter der 
d oder 9% Und doch: Der ungeheure Bühnen⸗ 
ter (Pe. biefer Tragödie blieb in feinem Leben 
In etwa einmalig wie der eigenartige Zau⸗ 
n. Diefe bitterfüßen Stimmung, War es nur 
ne Form Wurf eines Schsundzwanzigjährt len, 
g Tomas gb ihn über Nacht berühmt wurde? 
tiebenen war mehr, Es war das klaſſiſche 
Stunde kon Jugend und Liebe, von flarker Leir 
ſen hell und Erollt. fragen, lyrſſch und mu⸗ 
eben, ift empfunden, Man fpilrt bie ftarte Bes 
as Seelſſchen, fühlt ſich erfhlttert und 
en: Tor Bunleih, Wie volbfütin die Lieber 
der, 0 e hinreißend die Bezauberung der 
tun 9 wird bekanntlich heute in Liymann, 
verläns Aufgefilhet, 
ti abe 
lich ab» , 1 
elle tung des Reichsnährſtandes 
n eine Beſlaggung am Erntedauktag 


Neſchominiſter des Innern und der 
piinifter für Volksaufklärung und Pros 
funk a geben bekannt: Die am entedanktag 


Bellaggung und Ausſchmückun, der Ges 

den mirbſelble n dleſem Jahr 5 
hsinnene Zaufe des Monats Oktober werben in 
plelſuch borbnungen von in der Krlegsernäh⸗ 
entlicher Nacht verdienten Bauern und Landarbei⸗ 
DIR ich od: Empfang ber Reichs reglerung 
von werden. 

berſpan⸗ 

T. da⸗ 
von der ier fpricht die NSDAP, 
der pris hnabend, den , Oktober, um 19.30 uhr 
ht wird. in der Dienſtſtelle der Ortogruppe 10 
ing von Sup, Talmtowalter l 31, eine Bes 
u, Stabs g aller Amtswalter und Helfer der 
auf bie hope 16 der NSW. ftatt, Erſcheinen 
irberung lt. 


ler die Neue Pleuſllunpenelntellung 
chörven, de, Dienſtſtunden find ab 7. 10, 1940 wie 
zannung een I und Donnerstag von 
en möge 1b von 151900 Uhr; 1 und 
und von don 8-12 und 15-18 uhr; Mittwoch 
ger Uns abend geſchloſſen. 
ind per⸗ 
e petonruppe a 9 ned 

dieſen te, den 5. 10, treten alle Polti 
1 05 Sale, t 19 

ur Musbilbung um! 

EI heim, Turner 3, an. 

rlfjrung 1 er Otrsgrüppenwalter, 
ne Achtung! 


A 
ı eigens H 
hüten 0 5 
Im e- 

chbefeht ſür die Ausbildungsmaunſchaft 1. 
nl Jän Cornlag, dem 0. 10. 1007 e 

, Uhr; Haben ſamlliche a 

ier der Wusbildungsmannidafr J, die 
feinem nripbtogführer, die _Ortspruppen-Yus 
er 9715 leiter und die Neſerveausbilder, ferner 
itten 5 Rrelsmufilgug und der Spielmannszug im 
la en lanow, End bnlieftette der Linie 5, anzutreten, 


Einzelheiten erhalten die Ortsgruppen dur 
umelens derbeſehl. r 3 8 


ſtonſleur 
elt.“ 


Der Kreisausbildungsleſter: 
e haben SH 2 

4 e NSDAR, Ort, Tuſchin, ders 
Sin 1 fit more 89 % den 0 le 5 
N m „ in Tuſchin, „Deulſches Haus 
en ae Erntsdantieh, vekhunten u ber 


des meu, errichteien Deulſchen Haufes, 

nbbewes je alle Heulſchen des Sellıte A in 
leichgül, ich einladen. Ein elch es Pro. 
Gespräch allen Sundern dieſes Feſtes einen 

* er das Schaffen der risgruppe ver⸗ 
rr Bar 
rmloſes Der Srisgtuppenleiter 
dic hin ⸗ R. Gahl. 

en 
500 ee Ortsgruppe Effingshauſen 


mit als am Sonntag, dem 6. d. M. ftattfin« 

en gab. sbildung 1 alle Politiſchen 

gabe bes Br früh auf dem Ubungsplatz, 
N 57, 


Der Ortsgruppenleiter 


dervorſtellung der Hitler-Jugend! 


Sonntag, dem 6. Dftober, findet um 
üh im Lichtſpielhaus Nialto eine Son⸗ 


folgt 
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Der Dichter der „Jugend“ 


75. Geburtstag Mar Halbes / Von Prof. Dr. K. 5. Dworczak 


Sinne durch den Frühling und feine Nächte, 


wie ergreifend, wenn das uralte Woltslied 
Lang, lang iſt's her!“ angeſtimmt wird! Ja, 
dieſes Stüd von der Liebe Luſt und Leid ge⸗ 
hört der end die kindhaft jauchzend nach 

egehrt, jet Jugend, die nach 


dem Lehen 


Goethe Trunkenheit ohne Wein ilt 


über den Erfolg der „Jugend“ ſollten wir 
nicht die Anerkennüngen vergeffen, die auch ans 
deren Werken des Dichters zuteil wurde. (Ger 
nannt feien Nas das wertvolle Drama „Mutler 
as dichterſſch hochſtehende Schau⸗ 

fpiel „Der Strom“, für das ih das Wiener 


Erde“ und 


Burgtheater mit schönem Gelingen einſeßte. “) 


Eine düftere, ſumbollſche Handlung, in die die 
Natur dramatiſch eingreift. Und als wollte 
der Pichler den Kreis ſeines raſtloſen Schaf⸗ 


1 7 schließen, kehrte er als Sſebziger wieder in 


eine geklebte Heimat zurſſc, zum Danziger 
Werdet, der auch für den . belle das ſo⸗ 


„Exntefeft“, in dem ſym 
baß Volt ger Staat gehe“ Mber cs spricht ſchon 
ein Abgekläürter zu uns, der ſich ein mildes 
Lächeln erkümpft hat, Huf dem Wege zu bies 
[er Erkenninis legen auch Halbes epi 105 

erke, der von ber Rot der Geſchlechter erz hr 
lende Roman „Die Tat des Dietrich Stabbäus"; 
die mit trefflihen Augenblſcksbildern aufwars 
zende Dorfgeſchlchte „Frau Meſeck“ und die 
Märchenſtimmung atmende Novellenſammlung 
„Der Ring des Lebens“ 

Mar Halbes Werte leben! Diefe Ver⸗ 
fiherung mag der Fünfundſtebziglährige heute 

„ innerer Befriedigung entgegennehmen, 
Nicht die Ehrfurcht vor feinem Silberhaar ver⸗ 
pflichtet zu bieſer Feſtſtellung, ſondern der una 
Lingeſchräntte Erfolg, den feine „Jugend“ mit⸗ 
ten im Kriege auf vielen beutiden Bühnen 
errang. 


. 

Die ſtädtiſchen Bühnen teilen mit: Heute, 
Sonnabend, ‚gelangt im Theater zu Litzmann 
I anläßlich des 75. Geburtstages von Max 
albe ſein Drama „Der Stroms in der Inſze⸗ 
nierung von Intendant Heſſe zur le 
zung. Am Sonntag findet die erfte Wieber⸗ 
holung der Aufführung ftatt, 


derporſteuung des Flumes „Achtung, Feind 
hört mit!“ r 99. und Bomm, (von 14 Jahren 
an) zum reife von 20 my ſtatt. Der Im, 
der mit dem Prädlkat „Iaatspolitifch werlvol“ 
ausgezeichnet wurde, ſchildert in n 
Welle die Spionageabwehr während bes 
Krieges und iſt deshalb für die Erziehungsar⸗ 
beit der Hitlet⸗Jugend überaus wertvoll, 

Alte Teilnehmer an dieſer Sondervorftelfun, 
mäüffen bereits um 7.60 Uhr vor dem HER] 4 
theater antreten, da die Vorſtellung pilnktlich 
um 8 Uhr beginnen muß. 

G. Prietz e 
Untergauführerin Bannflührer 
Bann 664 Hitler⸗Zugend, herhören! 

Die Jugend litmftunden werben im 
Landkreis Eihmannftadt und im Kreiſe Lent⸗ 
ſchüg am kommenden und am nächſten Sonntag 
urch erſte Sondervorführung eingeleitet, Die 
Stamm-. und Sefolgicafts Üührer veranfaffen 
125 Notwendige und geben es den Einheiten 

urch. 


Der k. Geschäftsführer des Bannes 664 
ber mann 


DO 
Fähnleinführer 


Der 5. Stamm Plontet 
Er am Sonntag, dem 6. Oktober, feine erfte 
Im 1 durch. Ort; Feuerwehr⸗ 
gal, Zeit: 10 Uhr, Es läuft vie neueste 
ſchenſchau und ein Film aus dem Kampf der 
Bewegung und des Lebens des Führers. 


gez. Otto Schnelder 
Stammfilhrer 


Die Führerschaft des Jungbannes 964 
teifft ſich am Serien, dem 19. d. M., zu einer 
Führertagung in ömwenftadt, Anmarſch 
und Ante 10 Sonnabend. Übernachten in Sulz⸗ 

ld, Königsbah und Grömbad, Teilnahme 
ir Jungzugführer 


(aufwärts) verpflichtend, 

ungenſchaftsführer erwünſcht. Eintreſſen Sonns 
tag fo eitens 9 Uhr, Raubritterburg, 

LU. Schreiner 

Jungſtammführer 


Die zweite Theater⸗Sondervorſührung 
Be ben Bann Likmannftabt-Lanb/ 
entfhüf findet am Sonntag, dem 20, Or⸗ 
tober, 15,80 Uhr, ftatt Geſpielt wird „Der 
Strom“ von Halbe. Die Karten find den Ein⸗ 
heiten bereits zugegangen. 
Der k. Gei@afeiipzer des Bannes 604 
bermann 
Fähnleinführer 


Achtung, Theaterring der 58.1 

Die n en für den Theatexring der 

RS im Monat Oktober finden an folgenden 
agen ftatt: 
Montag, den 14. 10. 1940, 15,90 uhr, 

Ring I (Nahmittansring) 
Mittwoch, den 16. 10. 1940, 20 Uhr, 
Ring I (Abendring) 

Die Eintrittsfarten für diefe Aufführungen 
ind von Montag, den 7. 10% bis Donnerstag, 
en 10, 10, einfe hliehlih täglich von 17.20 Uhr 

r be ee 
. bringen iſt der Monatsbeitraß 
für Oktober. 5 N 8 

Fur Aufführung gelaugt an belden Tagen 
as Drama von Mar Halbe Der Strom“, 

Es wird darauf hingewleſen, daß für beide 

Ringe noch Anmeldungen entgegengenommen 
werden. Werbt alſo noch Mtitalieher fir den 
Theaterring der 58 


ya Freiheitsbrama feiner Frübſahre, den 
ahmen bildete. Wir ſprechen vom Schauſplel 
oli angedeutet wird, 


e 


\ 
\ 


en Aus unserem Neichsgau Wartheland ana sone» 
———— — — 


5000 vollſtändige Betten 
Sonder⸗ Hilfsaktion für deutſche Familien 
NSG. Durch Zehntauſende von Hausbeſu⸗ 

Gen, die von den Nec chemeindeſchweſtern, 
Voltspflegerinnen und Mitarbeiterinnen des 
Hilfswertes „Mutter und Kind“ im vergange- 
nen Jahr dürchgeführt wurden, ift feſtgeſtellt 
orden, daß in zahlreichen Familien des Wars 
Ahelandes infolge der wirkſchaftlichen Unter⸗ 
billaung während der polniſchen F 
noch eln empfindlicher Mangel an etten 
beende fo daß oftmals mehrere klonen, ins» 
bejondere Kinder, die Schlafftätte rellen müſſen. 
Dieſer Juſtand entſpricht nicht 
gen einer vorbeugenden 
mie fie die nationalſozialſſtiſche 
ellege als ihre Aufgabe 5 
m zunächſt in den dringlichſten Fällen eine 
Abhilfe zu ſchaſſen, wurden bereits im rüh⸗ 
jahr dieſes Jahres alle erforderlichen Schritte 
etan, um trotz der zeitbebingten Lieferüngs⸗ 
ömleclgteiten zunächſt die für den vordringli⸗ 
chen Bedarf erforderliche Anzahl neuer Beis 
len zu erhalten. Dieſes erſte Ziel iſt nunmehr 
erreicht, 

Die Gauamtsleitung erhielt in dieſen Tas 
en eine Sendung von 5000 Betten mit allem 
Zubehr, wie Matrahen, Federbetten und Bett⸗ 
wäſche. Die Weiter eitung zu den Krelsamts⸗ 
leltungen unferes Gaugebietes ift 4. 3. in vol⸗ 
lem Gange, jo daß bereits im Laufs des Ok⸗ 
tobers Tauſende deulſcher Familien eines dies 
fer vollſtändigen Betten erhalten werden. 

Der Wert jedes einzelnen Bettes beträgt 
etwa 75 , jo daß die Geſamtleiſtung dieſer 
erſten Bettenaltion der NS. im Gau Warthe⸗ 
land 875.000 . beträgt! 


Aus der Gaubauptstadt 
Poſener Goldſchmledeinnung 

pm. Das erſte Jahr des Wiederaufbaues 
des deutſchen Handwerks im Warthelan hat 
nun auch die Gründung einer Goldſchmiede⸗, 
Juwelier- und Graveurinnung in Poſen ergeben. 
Der ftellvertretende Präsident der Handwerls⸗ 
kammer Poſen, Stonbitormeifter Erhorn 
vollzog den Akt der Smnungsgründung, wonach 
der kommiſſariſche Obermeifter Prante in 


feinem bisherigen Amt beſtäkigt wurde. 


Räuber bande unſchüdlich gemacht 
pm. Die polniſchen Behörden haben bes 
kauntlich bei Kriegsbeginn viele Gefüngniſſe 
Eh: und deren 155 auf Freund und 


eind losgelaſſen. Daß von dieſen polniſchen 
Juchthäuslern auch die polniſche Bevölkerung 
ſeimgeſucht wurde, bewies die lezte längere 
Verhandlung des Poſener N 00 gegen 
die im Alter bis zu 81 Jahren ftehenden Star 
niſlaw Chelmicki, Boleflaw Chelmicki und 
Wincenty Bietrzal, Zum Teil waren fie ges 
fändig, zum anderen Teil wurden fie duch 
Zeugenausſagen überführt, in Gemein! ſchaft mit 
Deifershelfern in und um Len tſch ü dewaff⸗ 
nete Raubüberfälle, Mißhandlungen, Nolzuchl⸗ 
verbrechen 1 N haben, Zwei der Ange⸗ 
klagten wurden fünfmal, einer ſechsmal zum 
Tode verurteilt, Zwei weibliche Mitangellagte 
kamen mit zwe: bis vier Jahren Gefängnis da⸗ 
von. Die Ermittlungen über Mebatg weitere 
Verbrechen der Hauptangeklagten find noch nicht 
abgeſchloſſen. 


Todesurteile des Kalifcher Sondergerichts h 


Gerechte Sühne für die Mißhandlung volksdeutſcher Bauernfamilien 9 


Ab. Am 1. d. M. beſchäftigte ſich das Ka⸗ 
liſcher Sondergericht mit Gewaltverbrechen, die 
Anfang September v. J. an Volksdeulſchen ver⸗ 
übt worden waren. Angeklagt find wegen bes 
1 Überfalls der güte 1 71 05 Dorf 
ſchulzge Wlodarczyk, der 2jül tige land⸗ 
wirtHafttiche Gelegenheitsarbeiter Brayb pl» 
ei und der Landarbeiter Joſef Dominiek, 
Den dreien wurde zur Laſt gelegt, daß fie die 
volksbeutſchen Landtofrte Ferdinand Kriſto⸗ 
forſkt und Julius 1 8 I, beide aus Wur⸗ 
zelrode, mit Stöden, die in derſelben Nacht von 
einem Afazienbaum Tb worden waren, 
ſchwer 1 1 0 hätten. Für keinen der Uns 
Fe lag ein Grund vor, dieſe im Dorf gut 

eleumunbeten Volksdeutſchen ſo brutal zu mihe 

Bar wie das in der Nacht zum 3. Septem⸗ 
133 geſchah. Dem Landwirt Piehl war der 
Unterarm gebrochen worden, der Land⸗ 
Wirt Ferdinand . hatte nachher 855 
Wochen das Bett hilten müſſen. Selbſt bie 
dei, Kinder wurden miß 
yandelt, 

Das Sondergerlcht Jah ſich in dieſem Falle 

genötigt, die game Strenge bes Gefehes vom 
Dezember 1939 in Anwendung zu bringen 
und verurteilte die Angeklagten wegen ſchwe⸗ 
zen Landfriedensbruchs als Gewalkverbrecher 
nach 8 1 zum Tode. 


Todesurteil wegen illegalen Waſſenbeſihes 

Die eigentliche ne zu einer Ver ; 
3 bie mit einem Todesipieil endete, 
ag in der unglücklichen Ehe des Angeklagten 
Joſef Brozda. Jwiſchen ihm und ſeinem 
Schmiegervaker beſtand ſeit langer Zeit ein 
Streit, weil der Angeklagte ſich fträubte, das 
ihm von feiner Frau in die Ehe mitgebrachte 
uneheliche Kind als fein Kind anzuerkennen. 
Der Schwiegervater befah eine 5 
und hatte dem Angeklagten gedroht, es werde 
ein Ende mit Schrecken geben“, wenn Dice 
bezüglich der Adoption des außerehelichen K 


3 3 3 = gern hellen. mien ber Werbung jeien 
Pabianice ift bedeutend fchöner geworden een, e ee 
Werbung durch RENT in 
f ebrude un 0 
Der Anteil des deutſchen Einzelhandels an der Geftaltung des Stadtbildes ai le Nen Kaufman 1 
i 1 u be g 
en. Bei der Neugeſkaltung des deutschen mer Warkheland ſowie der Handelsauſpaus Oft, Ln. . ben de 795 Eschen 12 
Oſtraumes fällt auch eine ſehr wichtige Nolle GmbH, SER eee auf einer Mers ein Gebiet behilflich zu fein; rden 
dem deutschen Kaufmann des Einzelhandels fammlung der deutſchen aufmannſchaft des Rahmen des Berufeförberung nee We 
zu. Die Läden, die das Geſicht einer Stadt Einzelhandels, die am Donnersſag in 1 Wochen Mrbeitsonenbe beginnen, In bene 
doch ſo bedeutend beſtimmen, waren in dieſem nice ſtattfand. Gegen 100 deutſche Kaufleute enden! e Wed ee 
Raum 9 42 00 lden 5155 die en, nn echten dit Be 5 fen Ma en n en e e 
die Außenfronten der Geſchäſte. Wenn aber tiefer am . . N f Raufn 
son einmal ein Kaufmann aus eigener Inie irauensmann des Gingelhandefe für Babies a enfant Wabiante; Ben a af 
iative feinen Laden ausbaute, ſo machte er dies nice, Herr Arthur Kafſer, in 1 11 1 0 das Wewerbe e 
auf eigene Fauſt, ohne ſich feiner Umgebung des neuen Amtekommiſſars von Pab 1977 ch über 60 deulſche Einzelhändler zu dil 
anzupaſſen bzw. ohne die Geftaltung feines La Bürgermeilter Schaper, der Herren Lüner beltsgemeinfhaft au Jol ber grähen 
—————————————— rçnehmerzahl wird der Kurſus, der etwa 


15 Wochen dauern wird, in einige Grup: 
Kalifch im Feftfchmuck erwartet den Gauleiter r en ae a 
e jspertrauensma 
Über das Erntebankſeſt erſcheint ein großer Bericht mit Bildern in unferer morgigen Ausgabe d. Der Steetefenburg berief anfeliehe 
. di. Ar einiger Sag auer IR x 
f. 1 ü ar ji 
dens mit dem Nachbarkauſmann abzuftimmen. und Meinhardt vom Landratsamt in Pabia- dele für r UNO Am) 1 
S0 entſtand dann ir Heillofe Durdeinanber, nice, des bisherigen Amtskommiſſars Simon, Fach Muc 1 e Genimit 
das einem jeden Fremden in jeder Stadt des ſowſe einiger Vertreter der Handelsaufbau⸗Oſt Leiter Fe et Belleibung, © 
früheren Polens auffallen mußte; kleine Läden GmbH. mit Herrn Steetelenbürg an der Spike Leber Herrn b er Slot 2 7 
mit ſchmutzigen, verſtaubten Schaufenſtern nes eröffnen konnte. ders bee ae nee Sere 
ben großen modernen Gejhäften, deren Außen⸗ Es ſprach dann Geſchäfteführer Steekelen⸗ Getler, Horſt⸗Weſſel⸗Straße 39, 
fronten aber jelten dem Haus bzw. der Umge⸗ burg über aktuelle Fragen. Insbeſondere wies Ahnliche Verſammlungen der deut 
ung angepaßt waren. er darauf hin, daß alle Ein; Ia en et ihr gan- zelhändler fanden am gleſchen Tage auf, 
Dieſer Zuſtand hat nun ein Ende gefunden. 7 Augenmerk 20 zu richten hätten, Ver⸗ Fele und Safe ſtatt. 
Der deulſche i im Olten geht flute durch Verderb ulm. zu vermeiden. diefe 
auch auf biefem Gebiet planmäßig vorwärts. 0 ſei aus volkswirlſchaftlichen Gründen Weusulz feld 
Aus der Erkenntnis heraus, daß die Geftaltun, ſehr wich iR Des weiteren [pra Herr Stee⸗ Für das Deutjhe Rote Kreuz 
des Stabibildes zum weſenklichen Teil auch kelenburg über Fragen der an der Hande um Gelegentlich der Hochzeitsfeſer der 
dann Heren Mitnacht von der Handelsauſ⸗ bäuerin Herta Zoller mit dem Jun, 
bau⸗Oſt das Wort 15 erteilen, der über Fragen Reinhold Schwarz am 28. 9. 40 wur 
der Werbung ausführlich [prac. Sammlung für das Deutſche Rote Kr 4 
Die Werbung ſei insbeſondere in einer Naschen die den anf 9175 Betrag 
Stadt wie Pabianice für die Einzelhändler ſehr eichsmark erbrachte. Die Braut h. 
wi 0 um zu vermelden, daß der Verbraucher Wunſch geäußert, auf den traditionelle 
na Ie fährt. Die Werbung ftelle tanz 1 zu wollen, wenn bafil: 
leſchzeikig ein 1 Instrument der Ber⸗ Deutſche Rote Kreuz 9 0 wi 
tauchstegefung dar. Die Werbung müffe neue Betrag wurde der NEW. in Neuſulz 
Kunden ſchafſen und dadurch den Umſaß ſtei geben. 


Kuni Litzmannſtãdter Lichtfpielhäufer 
ut raſiert- 


Achtung! Feind Hört mit! das Präditat „ſtaatspolitiſch wertvon 


außen unterſtrichen wird, ift ſomit an 
2 3 5 1 5 Bene zu 1 n Bil aan: eingaine m aan: a e 0 
Bü: ſin⸗ et, entftei m egenihirm um utofrae uns allen e mm „ 
Roth-Büchner G.m.b.H, Berlin-Tempelhof tenhütchen ine Gee von geſtern ſchwazen und dem Feind eine Che 
der Lade 10 bhängig ift dem Flugzeug. Es it 1 Chambers ‚eben, erfolgreich mitzuhören. Der Fin 
vom Musbau ber 50 . sr bald Laim. tt einem verkniſſen⸗diaboliſchen ſomit nicht gedreht, um nach Effekten zu 
wird ſeßt im vergr 57700 aße De 800 n, Lächeln verkündet er feinen Anhängern jene er eniltand, um zu jeinem Tete 
El ab un 15 al anger Hr 1er fahınen Sprüche, mit denen England in den beizutragen, daß Deut Sion 
7 5 Gan, En enTeom De alf Bieten Ge, Tagen von München zu heucheln ſuchte. tart San mie es IE 0 FAN 1 
Biet in Tehler Seit In Babianice gelan worden een A l pc d bamals, ‚ausfap, den dne n und basfierenife 
Plele neue ober früher eniftandene deutſche [erfahren wir ein paar Fillm⸗Meter weiter: 55 b e A 2 
Einzelhandelsgeſchäſte haben ein neues Geſicht Hinter verſchloſſenen Türen führen zwei ſein, ſich dieſen iim e — Me 
befommen. ein vielen anderen Stellen zeugen | Männer des Secret Service, jenes plut⸗ ſein, DE" Gustav Ri 
Bretterverſchläge vor Läden davon, daß Her beflekten Intrigantens und Morbbliros in Lone * 
gebaut wird und ein neues deulſches, ſchon ein» don. auffäluhreige Gespräche. Man hört bie „Herz ohne Heimat- 
gerichtetes Geſchäft demnächſt ſeine Pforten [ Wahrheit, die volle Wahrheit. und dieſe 
eröffnen wird. 1 rl at ſo a Beh, 155 n 5 
Dieſe Feſtſtellungen machte der Leiter der Stentorftimme 110 110 elt N N 1 
Bezirksſtelle Litznannſtadt der Wirtſchaftstam⸗ eit gewinnen will. Es it noch mi $ Hi ele 


nieren, muß 
des keine Vernunft annehmen würde. Der An⸗ 097 anäle dieſenigen 
n Drohung hin were | Frfindungen Deut seht 
924 0 dein Ghwiegerbater ohne deſſen Wiſſen eic eigene, eilt Jus 
das Gewehr zu nehmen und es bei ſich auf dem nicht reicht. Sidamerifa 
Scheunenboden aufzubewahren. Das erfuhr die Aud ſchon 97 das Spiel: lm der N 
Frau des Angeklagten und brachte das Vorhan⸗ Da liegt es, das deutſche Wert es Site 
enſein der Waffe bei der Kreispolſzei zur An- dröhnt und zittert in feinen Grundfeſten . d lem I bie Landjda| ba 
jeige, Die Folge war die Anklage des geheimen | riefigen Maschinen pochen und fampfen, und if RE! 
Üpaffenbei es. Troß der guten Leumundszeug. aus den Schlöten, die wuchtig in den Hlmmel 5 Ae i nmpathilcier url 
niffe, die der Angeklagle erhielt, konnte ihn Bineinwachſen, quillt unaufhörlich vechſchwar⸗ en rede ne 
keiner vor der Todesitrafe retten. & Dampf. Deutſchland arbeitet um feines jeltenbummfer (pie) 
Sr er N i ein Piel 

ab von gen Ingenieuren und Erfindern und if Ipregt 

Wegen Mangels an Beweilen freigelprogen | ic, diefem Zwei“ über bie Seihentifhe ve dargefteilt. Sabine Weters lomm 
Schließlich bend noch die dolährige Iofefa beugt, Daß es unmögli it von biefen Deutfihe ihrer nebenſächlichen Rolle als Labore s 
11355 vor dem Sondergerſcht. Die Anger N bewußten, lielſtrebigen nern etwas zu ers dür Geltung — Caſtne — Alfred N 

klagte hatte einen minderjährigen Sohn, ber bei | fahren, ft em Feind bekannt. Er fängt des⸗ 
dem e Sohn des eigen Wilhelm alb die Sache anders an. Er hält an die 
Jehte, einem Voltsdeutſchen, in Dienften stand. verfadten Kreaturen, an dle windigen Griften 
In den erften Septembertagen hatte fie angeb⸗ je und — auf daß das Maß voll werde — Ipı 
lich mit as Schwierigkeiten wegen der Lohn⸗ ullert er in reihem Make auf bie Offenheit, 1 
zahlung gehabt und dies zum Vorwand genom: auf die Treuherzigkelt, auf das ſpontane Mif⸗ e 
men, den verhaßten Voltsdeulſchen eins auszu- teilungsbedürfnis redſeliger, gar nicht einmal 
wischen. Sie verbreitete — fo hieß es in der fehler Menſchen. Der Zauber ber großen 
Anklageakte — im Dal, das Perlicht, daß der elt mit glitzernden Koſtümen, schnittigen 
Brunnen des Wilhelm y 1 
giftet fel, und Br tat fie das in Gegenwart 90 um den ſteinernen Schutzwall, um gie a Jun 
don polniſchem Militär am Tage der Eröffnung as Ericy ET Werk lee nach und na esta mit gerabe diefem Hild m. AM 
der Seinbjeligteiten zwiſchen Polen und Deutsche aubrörefe, eher If die Breiche geſchlagen. Fapurc dennen fehr dh gewagte Kamps 
land. Welche Wirkung eine ſolche Berfeumdun Einzelheit auf Einzelheit zur Bu die Lucke zustande. Denn der Hausfreund (at e 
5 . Zeit auf dle Polen Hatte, kann ſich und eh man es ich verſteht, iſt ein Verrat gro⸗ 1 wird vorgeſchöben, der Merloble 
5855 Un an t deen 1 FH ben Stiles im Gange. 97 in 19100 e perl h 
wurde von dem 0lfährigen Wilhelm Jeßke da⸗ ji . me von einer Aufopanne her ni 
durch entkräftet, Sch er 125 den Augen der pol⸗ dem Geste rde 0 n 0 e ne 210 vom 1 ier ln, 
niſchen Soldateska ſelber Waſſer aus dem Bruns WE willen, um des zeiperifhen Erfolges Tas 0 Stiebet jeht an feiner 
nen krank Ferner wurde der Nogas vorgewor⸗ wegen, er tul das, u m leben einzelnen 
fen, bafı ſie daran ſchuld geweſen wäre, daß ber Deulſchen auf das Nahhaltigfte 
Sohn, des Wilhelm Iehte ſpäter erſchoſſen daran zu gemaßnen uicht den Reg 
wurde. ber feindlichen Spionage zu vers mai 
Die R. leugnete vor Gericht. Da bie Zeus [fallen und ſomit, ſei es bewußt mpet 
1 nicht genügten, um eine Verurtei⸗ [oder unbe wuüßt, gegneriſchen Ma» 
ung zu rechtfertigen, mußte die Angeklagte | nipuflationen Vor Bus au leiften 
freigeſprochen werden. Dieſes Werk, deſſen hohe Bedeutung di 


Trinlei und verlangt üherall „Ghaheso“-Fahrik 
rr 


Orangeade Iltemannsiadt, Melsterhausstr, 93 


das im ganzen Reich bekannte HABE$SO? Milchsäurehaltig! nur 181-01 


3 | Gesundheltsförderndl Komm. Vorw. Kurt Pl . 
vorzügliche Erfrischungsgetränk ? $> eee 


Privatruf 178.27 


Hen. 
ſeßte, des Vaters, ver- N Driofets und raffinierten Frauen * 9 * diesen 4 
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Nr Nr. 276 Litzzmannſtädter Zeitung — Sonnabend, 


Wort vom Tage 


% Morgen dreimal gegen Ungarn 


5 Ein kurzgelaßter Durchblick durch den Sonntagsſplel 


ftro, Das Sportprogramm pes eiſten Oktober-Wochen. während in Mailand pie Männer von Jlallen und 
Gre'tbes fehl ganz im Zeiden ber bench un, geilen Sugflawien einen . 
Von gegnüngen, Agein auf brei Gebieten treffen bie Amangreich Ift das Programm im 
N Pranie 18 de N au) om Bozen 
e Leich eier 9 
nenen, len n ud Eng 7 75 bietet im Runching King, ausſchlleßlich 
auh ere Neihshaupiftabt bie Frauen in eines wide Seer, ten e mit bt er kl erde . 
ud n Tennisentiheidung gegeneinander aniteten, ogern, bei den Amateuren gibt es in Berlin l. 
e a Fr RL 
10 13 „ „ 
Lrſten e 1 it well Dortmund, angeleht, un, In t el 
wi S ei ni u . e 
POHL Karle, Reben dem hen ermähnten 40, Ränder weilt Stalzens Staffel bei den Ungarn zu Ga 


tonte & Deutihfand—Angarn findet in Kopenhagen ein Schützen 
Ein dies Sünbertreffen gischen, Dänemart und fragen ihre Meitterigaflen In diefem Jahz ats dem 
0 kampf aus, am Sonntag wird in Gera, Köln, Mins 


als he eden ftatt, Auf beutfhen Plähen fteht die Vor⸗ 
Katura 1 0 Ziege ndl al mit zehn Spielen der chen und Berlin in vier Gruppen geſchoſſen. Der 
Nadſpoxt 


Erben, eee im Worbergrund, nalen 
tiebel. ber Gegner heint lehr gi Ih vorgenommen 

1 Me Jen. Aeiſend geen nterelfe verblent das bebe infernafionate Danen, und Bliegerrennen in 
md e des Wertelbigers Bayern gegen Nicderfadfen der Deuifhlandhalle vor, Bamberg holt feine am 
verwebe zenberg, Sachen empfängt bie Elf von Wefts legten Sonntag ausgefallenen Abſchlüßrennen nach, 
neuen YIallerbings che bie Schalte, Spieler in Chem, And in Nürnberg starten Deuſſche, Dänen, Slowaken 
nicht, al nd Südwest erwartet in dee Fee, Ad Ungarn en einem Mlestänberfampf auf. ber 
(aufen ahl. Daneben geben die Meſſterſchaftsſpiele Straße, Der 

u ſein, , die auch im 


Blerbeiport 
8 10 Handball und Hoden jat mit hem Grafen reis von Sartshorft Im 


terte von 40000 Mart über 5200 Dieter diesmal 
verbunden Mb und hier die einzigen Greigniffe ein Uperronumes dene enen als al. 
Konflikte nummer neben ben Palopprennen in Dresden, Miln⸗ 
mit ihrer, Leichtathlellt 


chen Riem und Magdeburg. 
* 1185 um 055 enen Item hlen 1 2 119 
es Jahres in udapeſt. m onnabend 
e eee On e ai e 15 derte, findet auf 
5 A N . h 
end ale Barett, Oh Drkedan in n Kane, dam Rählilden Flag e, de in 10 une Dan oc 
und in Berlin wird bie Heinzenburg⸗ ite um die Bepitfomelfterihaft fait. Es 
gelaufen. Im jpielt Union 07 Cihmannftabt gegen Igierzer Sport. 
und Turngemelnſchaft. Es Aft atzunchmfl, Be das 
ber lech Tennis Spiel intereffant wird, zumal bie Spierzer Marne 
ber dur en Berlin zwifhen ungern und Deutfhland dle Kart out In Form It und eine gule Zuſommen⸗ 
Nein, er Adung im Könkgin⸗Marſa⸗Rotal der Frauen, jehung auftelft, 
Drama l 


enfchaft 51} 2 2 
i undenſpiele im Fuß= und Handball 
10 ‚undenipieie im Fuß= un anoba 
glück 
faenen, ier Besirtofahmart für Fußban, fehte für Sonn. Verfügung ſteht. — Ein ausge lichenes Splel wer⸗ 
5 zen 6. Ahe ban lic ba an; ben, ſich bare und Hapip Neher, Beide Manns 
Er urn, und Sporigemeinihaft 07 gegen Sturm De im noch nit zeit eingelptell, um in ber 
ſt a U Fa Gch Kampfbahn am Haupt- elſterſchaft ein gewichtiges Wort 'mitreven zu 
zaſuhelhz können, Um fo er wied der Kampf am Sonns 
ler gegen Union 97 (in Ialerz); tag ſeln, deun der Merlierer wllrbe Ja an ben 
oltiporigemeinihaft gegen Rapid (woſtplat Swan der Tabenle zulfhen, — Konftantynow wird 
ee il, am übernädften Sennlag in bie Rundeyſplele 
‚su le Spielgemeinfhaft Konftantonow Bleibt ſplel. eingreifen, 
J Spielbeginn dlirchtweg 19.90 Uhr. * 

Der * Sm HanbBatt finden folgende Pflicht, und 
Reichs Muf der ſtädtiſcen Kampfbahn am Sangean Areündſchaſtsſpfele ftatt; 
enn , . Meigesahn 
bliche Infhaften zeigten am vergangenen Sonntag, eine übliihe Kampfbahn am Hauptbapnhof); 
bäude Fer, namenilih „Sturm“ war ſehr [Muffe jollgeifportvereln 

Im dig, Es bleibt abzuwarten, ob vie Hinfermanne 
Berlin J der Turner genügend Widerſtand lelſten 
Zunge denn der befannte Verteidiger Laib mug Ja 

BO ofen. Im Nelchobundpolal genen Schlenen mit: 
ache m: „ED, der ggg at 07 ala, Kappen 
N ger, da ſich ver Rachwuche aut zu die Mancha 

ge 100 — Im 9 1 5 Spiel wird Union 
er abermals einen hohen Sieg landen, obwohl 

H ii e und Williſchec ebenfalls in Polen Iplelen 

en, Union kaun aber immer eine ſapſſe Mann. 
t ellen, da ein zeihlihes Spielermaisrſal zur 


Oktober 1940 


Ehrgeiz keineswegs nachgelaſſen. Bel größerer Splel⸗ 
erjahting werden auch e einnial flarte Oenner abe 
geben, denn das Spielermaterial ißt gut. Wir ers 
warten 07 als Inappen Sieger, — Die Polſzel er» 
U am vergangenen Sonntag unerwartet eine 
Schlappe, da die volle Mannfdaft nicht immer zur 
Berfügung ſteht. Sie wied am Sonntag abermals 
neue Spieler ausproben. Die Poſt Aft noch zu un. 
erfahren, um einen Sieg landen zu lnnen, Immer⸗ 
hin id ein gutes und ſchnelles Spiel zu erwarten. — 
Man muß anerkennen, daß Union wieder einen 
interelfanten Gegner zum eic ee ver, 
pilichtet bal, um bei ber Wereihsmeifterihaft auf 
der put Au (ein. Der Lutmaffenfportaszei Kafen, 
ber I ot Bertunpenen Sonntag gegen Lihmann: 
fabto Siüblemannfoaft im Nadal einen Ihänen 
Sien errang, Meit aud im Dandball eine ausner 
aeihnete Dannfhaft. Hier find nur Spieler aus 


— 


N Kind q. oll 


ist die vornehmste pflicht, für. die Junge 
Mutter. Wird Beikost notwendig, laisten 


HIPP’s 
die sich sell. 4 Jahrzehntdn bewähren, er 
vorrogenda Dienste, 


Fragen Sie Ihren Arztt 


Hipp indindexanntengeibenPackungen 
5 Ar in Apotheken und Drogerien ! 


dem Mftreih zu finden, wo ja ber Handbatljport 
in grober Blüte fteht, Union Hat gezeigt, daß feln 
Stuten in guter orm ist, Hoffentlich Hand. 
Spieler auth weiter zur MWexfilgung. Alle Hands 
n e werden ſich diefes Spiel nicht enigehen 
affen, 


1. Runde im Reichsbundpoßal 


In Polen ſpleten, auf pem Sportſladlon Arena 
die Bereihomannfhaften Wartheland und Schleſlen. 
Wir {m Often können folg darauf fein, bah 
an dieſem, Wettbewerb bereits lellnehmen können. 
Die i der Mannihaft war aueh ſchwierig, 
da noch keine Uberſicht Aber die vorhandenen Spieler 
befteht. Go mußte auf bie Großſtädte Mofen und 
Lihmannffadt zurllggegelſſen werben. Das Slädte⸗ 
folel am vergangenen Sonntag ergab, daß in der 
Fillmerkeſhe noch ſchwache Wuntte vorhanden find. 
Wir glauben aber, daß Welltelftiitmer Scherſte eln 
uteo Aufbaufplel zeigen, und feinen schnellen Halb⸗ 
e gute Schu belegen verichaffen Wird. 
Au Rechtogußen hätten wir gern 5 ehen, 
der ja ein ſehr gules Spiel gezeigt hat, Die Kaufen: 
zeihe It zuvsxläſſig, und auch an der Hinlermahn⸗ 
ſchaſt wird niemand elwas auszufehen haben. Die 
Schleſter stellen eine gefürchtete Garthe Sie 
haben ſchan mehrfach 5 ftarle Bereiche wie Bayern, 
Oftmark, Berlin, Miiſe oder Baden geſchlagen. Da 
15 den Bereſch Wartheland nicht unterſchüßen geh 
argus hervor, daß ſle mit Ihrer 0 050 Mann ⸗ 
haft erscheinen werben, die durch bie Oſtoperſchle⸗ 
(den pleler weſentlich an Gtärfe gewonnen hat. 


NSRL-Lehrgang in Leichtathletik 


Der bie, bes Rense. Trainers Brilffe, der 
für ben g. bie 10, Okloßer ftaltfinden follte, muß 
Aach i da der Kamerad Brüffe nach Berlin ber 
zufen (ft. 


Wirischali dex L. Z. 


Reichsbahn-Ausnahmetarif für Frischobst 


Die i hat auch in dieſem Jahre den 
Mustahmelarif 16 B 11 für ſriſches Obft eingeführt 
Er gilt vom 29, September 1040 bis zum BL Dezem. 
ber 1040 zwiſchen allen deutſchen Bahnhöfen und 
begünftigt den Meter von Apfeln, Birnen, Mitar 
bellen, Ühlaumen, teinellauden, Zwetihgen, komm! 
ledoch nur für den Verſand von Stückgut bei Auf⸗ 
gabe als Fraichgut oder Eilgut zur Anwendung. Das 
tadtpflihtige Gewicht wird jeweils auf 10 kg nach 
oben abgerundet, 


Vom deutschen Weinmarkt 


Im Weinhandel ift es In den vergangenen Wo⸗ 
Sen Aer gemorben, henn bie geringen Bekänbe 
beim Minzer fallen eine lebhafte Kauftätigteit nicht 
du. So tommt es Iediglih zu CEingelabigülfen, 
Ulleroris if ber 1039er bis auf kleine often ge⸗ 
räumt, fo bah für die Aufnahme der beuorftchens 
den Ernte genügend Faßraum zur Verfügung ſtehen 
wird, Auch der 1088er Jah gang ift bis auf Gingels 
füber abgeleht; In den Iehlen Monaten ging noch 
manches. Nalurfuder {u annehmbgren fa we 
anderen Seſig über, 1037er findet man kaum noch; 
lebiglich hier und da it ein kleiner Flaſchenpoſte 
erhältlich. 


Dänisches Arbeltsbeschaffungsprogramm 


Der däniihe Arbeitsminifter würd nach Werfaut« 
barungen aus parlamentarifen Kteifen dem Reichs. 
tag einen Borfhlag über die Aufnahme einer Reihe 
von öffentlichen Arbeiten unterbreiten unb die Ek⸗ 
mächtigung zur Ausgabe von 100 DU, Kr. für bie 
planten Arbeiten verlangen. Der Urbeiisbeitjäfr 
ungsplan zielt auf eine Grwelterung der pflange 
ft Grgeigung, innerpatb ber dänilhen pee he 
Ihaft ab, Man rechnet damit, daß don ber Regiie⸗ 
zung nach und nach 150 big 200 IM, Kr, für bie 
Arbeltsbeschafſung durch öffentliche Arbeiten zur 
Verfügung geteilt werben. 


Sicherung der griechischen Baumwollproduktion 


chan Schu, der Baummorlpftanger und fie eine 
zelbungstofe Werlorgung der Indulttie mit Baum. 
Wolle wirb vie Werarbeitung und der Handel mit 
Baumwolle einer „Gemeinfhaft der kandwitiſchaſl⸗ 
ichen _ Oenolfendaflsorgantiatlonen“ überktagen, 
Aach Erklärungen des Minifterpräflbenten Meinzas 
haben die Einfuhrfcwlerigteiten und die Vreisftelger 
zungen der Baumwolle, Die bisher faßt 0%%ͤ bettie 
gen, der Gpetulation Kür und Tor geölinet. Für 
Mint tall der Genie würden jeht Seltprefe "ber 
mt. 


Anstleg der spanlschen Kohlenförderung 


Mach halbamtlichen Erhebungen Ift dle, Kohlen. 
[Brberung Spaniens Im ersten Salblabe 1040 gegen, 
ber der gleichen Zelt des Vorfahren ftart neftiegen, 
Die ae von Anthrazit eite dich im eiten 
Fed 1040 auf 502079 t gegenüber zmB200 t 
M der gleichen Zelt pes Norjahres, Die Gteintohlen« 
[erberung ten auf 3741 088 1 (2608 207 1) und bie 
Btauntohlenförberung auf 209 647 (65260) f. Die 
örberzahlen legen Zeugnis von einem Intenfiven 
bbau ab, der jonar die monatlichen Durchſchullis⸗ 
jablen des Retorplahres 40 0 übertrifft, Unter Beis 
ehaltung ves gleichen Urbeitstempos wilde ch 
demnan eine, Jahre Netorb[ärderung. bon inoges 
Jamt etwa 0 DI. + ergeben, Da jebod der Bedar| 
Spaniens von Fachkreſſen auf mindeltens 10 MIT, 
Fach mind, würbe dich demnac) wie in ber dier, 
gehen noch immer ein Zuſchußbedarf von 1 Mill. t 
ergeben, 


Internationaler Devisenbericht 


Berlin, 4. Ottober 
In internatlonafen Deulfenverfehr kam bas eng. 
Lifde Bund aus Zürich mit 17,20 (wie am Bon 
Ion), mötiert, Nm pleigen de au ber 
rde Aranc mil 006 unoeränbert, DIE Lira 
würde in Aich mit 21,021/. (21,05) gehandelt, 


Groß- und Kleinhändler! 


Bei Bedarf an 


Blendax 


Zahnpasta 


billen wir sich direkl 
zu wenden an: 


Blendax-Fabrik 
R. Schneider & Co. 


Mainz am Rhein 


lic Al — 


d r 
‚Ankauf von Fahrikkartoffeln 


Verkauf von 


Speisekartoffeln 
Pflanzkartoffeln 


7 


Ju ber 
denden Al 
eiter um 8. 
uerhahnwe⸗ 


ER SE 


-KARTOFFELEXPORT. VEREINIGTER "LANDWIRTE N 


RT Feier s teil 25:81-28:87 Piehl, Ke sb 


Rattengift 


(amtlich zugelassen) 


DROGERIE 
K. GENSZ 


Komm. Verw, der Firma 


Ludwig Spless & Sohn AG, 


Iitamannotadt, Adolt-Hitier-Strade 107 
Ruf 188.80 


Franz Mucha tate 


Radio-, Elektro, technisches Geschäft 
Wi 


Zur Herbſtpflanzung 
blühende Sheimükterchen 


in allen Farben 


Franz Jager ter, Schlitten, Kinder⸗Scht, Kom⸗ 


x 110, Bolt Pabianice ifen, 
mn a a ern mode, Bilbercapmen, Si Teilen 
dzew⸗Adzarh. 


Thuja (bebensbüume) 
und Edeltannen 


in allen Größen 
Franz Jäger 
Nametom 110, Bolt Pablanice 


Strafenbahnhafteftelle 
Widzewegbzarp. 


Herrliche Friſche gibt 
Ihnen die INNERE 
Reinigung mit 


'Knoblauch-Perlen 


1 Mönate-Packung {RM - Broschüre u. 
Oratlsproben In Apoth. u, Drogorlon 


Radiotehnifhe Werlſtatt 
I. J. K. Paul 


au nnftabt, Mbolj-Hltler-Strahe 80 
Ka Fr re 


Größerer Rollen 


Scheuertücher 


für Wiederverkäufer wird geſucht. 
Angebote bitte zu richten an 
Ga. M. Zimmermann 


Stahlkaſſette 


braucht, zu faufen geſucht. Uns 
Gebote un’ die chan adler 
Jelkung unter bel 


Obſt, Gemüfes und Süßwaren⸗ 
pendlung, ter Punkt, zu ver⸗ 
aufen. alete 207.7 12800 
Schreſbliſch, gut erhalten, ver⸗ 
kaufe billig, na W. 7. 


Tennloſchlüger, Küchenbreit, Leis 


Kleinigkeiten zu verkaufen. 
Wi 


terhausitr. 202, W. 19. 12872 


gahrelang ſtarkes 
Rheuma u, Ischlas 


Herr Emil able, Maurer, Duig⸗ 

burg - Hamborn, Berlingfttaße 1, 

r. a. N. 5. 40: „Seit Jahren lil 

Uinkoſeltig 10 Hart an Rheumg 

u. Nöchlas, daz ich steig im vo 

u. rüßlahr mehrere Moden mit 

Arbeit ausfehen mußte. Dieses Jahr bexfuchte ich 

Ihre Trineral Ovaltabletten u. war ſchon nach wenigen 

Tagen wieder voll Oblaten, Allen ähnl. Leldenden 

kann ich Trineral⸗Opaltablelten beſtend empfehlen.“ 
Bei Mbenma, Hechlag, Gicht, 
beiten, Grippe, Nerven u. 

tolrff. TeineralsDvaltabletten, Ste werden auch p. Herz., 

Wagen n. 0 beit, vertragen. Mac, Se 

Tof, eln. L une 70 Gig. Dual, 

„München J) 7, Ne, 

ebenöfreide durch efundbeltt⸗ 


Derlangt in allen 
Galtſtatten und 
Hotels dio & S. 


Sperrholzplatten 
zu kaufen geſucht. 


Tabarin 


Schlageterfttahe 20 Ruf 160.8, 


Engl. Bogerwelpe, 9 Mon. alt, 

zu verfaufen. Lanzenſtr. 8, Ci 

gang von der Wil e 
1 


Straße 16. 2 
ſathen Echter Rehpfnſſcher, Hündin, an 


Tlerſrxeund billig Mu verkaufen, 
aller Art Adolf Hitler Ste. 148, U 
liefert 


er Leere Weinkiſten 


u verkaufen. 
und ſauber 


fi 
Enbatln, Schlage ſerſir. 20 
dle Auf 180 66 
Oruckerſe 


83. 


lhmannftadt, 
Molfs Hitler « 
Straße 86 


Für Kranzbinderei 1 


Shuja-Schnitt 


Franz Jäger 
Zaweromw 110, Moſt Pablaulee 
Straßenbahnhalkeſtelle 

Idzew-Adzarh. 
Geſchäſtsſtunden; 
tägl. von 8-13 
und 15—18 Uhr 


Litzma 


Neustadtstraße 8 


ALBERT PHILIPP 


Komm, Verwalter der Firma A.I Blum & Sohn 


Kurz- und Galanteriegroßhandlung 


Strümpfe, Binder, Knöpfe usw, 


nnstadt rernruf 277.82 


den Steuerpflichtigen durch Steuerbeſcheld bekannt ⸗ 
| Amtliche Bekanntmachungen | N 


Beſtrafung wegen Beriiohes gegen 
die Mreisporiehriften 
Den Treuhänder der Pebensmittelgrof 
Konſumgenoſſenſchaſt in Pablanice habe 
Werjtöhe gegen die Preisvorſchriflen mit 50 
beitraft, 


janblung 
wegen 
— 
2ihmannftabt, den 26. September 1940. 
Der W 
— Prelollberwachungeſtelle — 
Bestrafung wegen Vergehen gegen 
Mreſsvorſchriſt 
Wegen Nichtbeachtung der Prelsvorſchriften find 
im Won Sede 1040 aft nee N 


mit RA 
N 
) 
Lebenemittegeſchaft 
a: 
aw Chweberowicz, Gemüjehandblung J 


Lewandowſkl, Gemilfehandlung 
ſeſchäft 


7. Stani 
8. Jose 
9. Erin Meld, Lebensmittel 
10. Pal 8 Gemilehanbtung 

„ Wally Luteſch, Jebensmitlelgeſchäft 
12. Stefan Grob, Shuhmas 


macher; 

18. Elfriede Kulgch, Lebenomittelgepgäft 
14. Ehhnifleme Cole. Lagen 
16. Hugo Jenſc, Sedenomittelgeiäft 
16, Karl Sarkaß, Ortner 
17. Wadiſtaw Ganiguxiti, Gemilfehänbfer 
18. Wiabyflaw Jebrzeſewſti, Schuhmacher 
19. Roland e 
20, Sohanna Feinge, Wein und Giprituofen 
21. Maclawa, emartboulta, Kehensmitteigei@äft 
2 Abam Marklewicz, Lebenemitlelgeſchäf 1 
. Sofla Milczaref, Blumenhanbluni 00 
4 Sofia Krechewſtä, Lehenomitelgeihäft- 100 
35. Sofef Motzofiufti, Lebensmitielgeihäf 100 — 

Außerdem find eine größere 0 l 
Ber megen Preisüberföreltungen mit Dromungsftafen 
inter 100,— . belegt worden. 

Sigmannftadt, den 2. Oktober 1940. 

Der Poligelpräfident 
als Prelsbehbebe 
geg. Haute 


Achtung! 

Wolhnnien, Galſſſen⸗ und Rar etodeutf chel 

Sn der Zelt vom 2, 10 bie 12, 10, 40 findet in 
den Raume der Dienjtftele des Taten Fir und Mor 
Igelführer Warihe, Städtischer Elnſaß Lißmannſtapt, 
Dletrich⸗Ccart⸗Strahe „ die Erhebung aller in Like 
mannftabt wohnenden wolhynſen⸗, galiziene un 
natewdeutſchen Rüdwanberer ſtatt. 


Die Haushaltevorftänbe, ober fofern dleſe ver. 
hindert And, beren adele gen e haben Th au 
den nacltehend angeführten gelten» einzufinden: 

samstag, 5. Oktober m rt, 

Montag, 7. Oktober 8 2m 

Dienstag, 8, Oliver 2 A. 8 W 

Mittwoch, 9. DOltober 5 Qu, N 

Donmerstag,10. Slope: „ S, St, Sch 

teltag, 1. OStioder = 


amsteg, 12. Oktober 1 2,8 

Die ötlenttigen n find an den ger 
nannten Tagen von 8,80 Uhr bis 17,90 Uhr. 

über folgendes wird Auskunft verlangt: 

Namen, Alter und Nldwandererauswelonummer 
aller Namilienmitgfieder, SBerufsausbilbung, Ver⸗ 
bienft und rbeltoltelle eines jeben vollberufstätigen 

ſamſitenmliglledes vor der Umfleblung und E ft, 
Imfah eigener Betriebe vor der Umfleblung und ſeht, 
desgleichen die Mohnungslage, 

et, es verfäumt, ſich za dieſer Erhebung zu mel. 
den, wird in die abſchließende Niüdwanbererfartel 
nicht aufgenommen und kaun damſt Rechte verluſtig 
gehen, die ihm als Nüdwanderer zustehen. 

Diele Erhebung erſtredt u nur auf die im 
Stabineblet Bihmanntabt wohnenben wolhynten⸗, gar 
Halen“ und narewdeutfhen Nidwanderer, 

Der Höhere 4 und Polizellührer Warthe 
om Meran er Einjah 


4 Öhkifiurmbannfühter, 


Der n n 1040/1 der Kraftpoſten, des 
Warthelanbes It Lrſchlenen. Er telt ab 6. Oktober 
1940 in Kraft. Ab 5. Oktober ift er bei den Poſt⸗ 
ämtern zum Prelſe von 30 MY zu haben. 


Der Prüfbent ) 
ver Meihopollbiretiion Polen 


Wegeſteuerordnung der Stadt Kaliſch 


Auf Grund bes Art. 12 des Gef, vom 11. August 1028 
über die i Regelung der Kommuſſalſinau⸗ 
ache den Ern Dep. Bol. Me. 02 Mal, 8 In ber 
hen des Urt, U. bf. 9 Deo. Gel, vom b. 8, 1989 


, Sl. v. Rep, Pol. Nr. 59, Pol. 455) in, Werbinbung 
mit 87 des Fe des ue und Reſchskanzlers 
vom 8 40. 1090 (NOS, I, S. 2042) exlaffe ich folgende 
Wegeſteuerordnung: 1 

Zur 1 5 E Deckung ber mit ber Erhaltung und 
bem Sau dean 100 c verbundenen 
Köln wird im Nechnungsjahre 1040 bie Wegeſteuer 
erhoben. 


25 
Die Wenefteuer wie Adobe von! 
Orunbftilten, Pie ber Orunbfteuer unterliegen, 

b Neubauten und neuerbauten Gebäupekelfen, dle 
von ber Gebäubelteuer befreit ſind auf Grund des 
Gel. vom 9, 4. 1098 (G. Bl. d. Rep. Mol. Mt, 20, 
Wo. 224) und der dort bezeichnelen früheren Ber 
Klimmungen, 


8. 
Die W. er beirk; N 
9 8 . yo Grunbbeitages der Grundftener, 
N 9% d. 5. der Bemeflungsgrunblage der im g 2 
unter b) bezeichneten 1 elle. 
iegefteuer wirb vom Stadt⸗ 


Tagung der 
dn dungen Die Höhe ber Steuer mird 


Heueramt durchgeführt. 


5. 

Die Steuer ift am 15. Luguft und am 15. ehem 
Der 1940 in gleichen Raten zu zahlen, Sie wirb ſedoch 
rbeltens, 2 Wochen nach "Aulteltung des Steuerbe> 
Geldes fällig. 


80, 
Gegen die Veranlagung gur Wegeſteuer And Rechts 
mittel zulälfig nach Nafıgabe bes WOL IV bes 1000 
ld fyührers und ec tender vom 28. 8. 108 
(N. St. Bl. S. 958). 5 


Steuern, die innerhalb elner Woche nach Fäligkelt 
nicht gezahlt find, unterliegen der Weitreibung im 
Vetwältüngszwangeverſahren nach Maßgabe der Ver⸗ 
ordnung vom 16, 11. 1809 (Gel. Samml, S. 545) in 
Ihrer jeweils geltenden Faſſung. 

Bon rüdjtändigen Steuern wird ein Säumnlszu⸗ 
ſchlag erhoben, Das F vom 24. 12. 
1034 (Nl. J. S. 1271), Tunes Anwendung. 


Diele Steuerorbnung triit rügwirtend mit dem 
1. pri 1040 in Kraft. 
Katie, den 4. Seplember 1940. 


Der k. Oberbürgermelſter 
gez. Wa row 


Genehmigt! 
Litzmannſtadt, den 20. September 1940, 
Der Reglerungoprältdent 
In Vertretung: 
gez. Dr. Mofer 


Merfonenllandd und Betrebsaufnahme 1940 
Gemäß De. des Reicheminſſtete der Finan⸗ 
zen vom 20. Mai 140 wird die diesſahrige Wer⸗ 
ſonenſtande, und Betrlehsaufnahme nach dem Stand 
dom 10, Oktober 1040 Im ‚gelamten Reſchsgeblet Furch⸗ 
0 Ju, diejem Iweck erhalten die Hausbeſher 
ober deren Mertreter biw. Hausverwalter eines jedes 
Grundftüde in den nüchſten Tagen 
1, für jeben Inhaber einer jelbftändigen Wohnung, 
und wenn in einer Wohnung mehrere Familien 
nfergebradt egen Baushatlungsunr- 
and eine Haushaltungst 5 
2. |ilr jeden Im geile befinbligen Betrieb (gaden, 
Irbeitsftätte, Büro, Sprediplmmer, Wlelier, Umte“ 
hötden und dgl.) ein Betriebablatt, 
ausiifte, in die vom Hausbeflher oder deſ“ 
ſen Vertreter bzw, Hausverwalter Jümtlihe im 
rundſtlick befindfihen Haushalkungen und Mes 
triebe einzutragen find, 

Die Erflärungen in ber Haus» Bzw, 
Aae 1940 gelten ale Gteuererfiärungen 
Neihsabgabenorbnung. Antihtige ober unvollfänbige 
Angaben find daher ie bar. Die Hausbeſiter ober des 
zen Vertreter bw, Hausverwalter werben erſucht, die 
Ihnen ‚Binsdenden Haushaltungstiften unver; 10 an 
dle 1 ene und bie Betrlehst tier 
an bie Betriehs a oder Ihre Vertreter meitergus 
han Die Haushaltungsliften And von den Haus 


aushaltungsr 
m Sinne ber 


altungsvorftänden und die Wetriensblätter vom Bes 
tiebsinhaber ober ſeinem Vertreter nach vem Per« 
1 vom 10, Oktober 1040 auszufüllen und da⸗ 
nach dem Hausbellker oder beifen Vertreter bzw. Haus« 
verwaller umgehend zurildzugeben, 
Kipmannftadt, den 4. Ollober 1940, 
Der Oberbürgermelſtet 
Stabifteueramt 


Innungsnachrichten 


Herrenſchnelderinnung Lihmannjtabt 
Hlermit fordere ich Jümtlihe Telhftänbigen Herren 
Ichnelder Ba 5 ian Bu Dill dem 
8. Oktober, ſchelſllich im Sunungstofat, Abolf⸗Pitler⸗ 
Straße 157, zu machen, und zwar für Polen In der 
Au ‚am Uhr und für Beutſche von 8-10 Uhr 
Abends: 


1. Name und Anfhrift des Betriebes, 
% ddl der, dle Gefolginaftsmtigtieher, Ar. 
elter und Angefellten, getrennt nach männligen 
und weſblſchen, jomie Jugendlichen unter 18 gabe 
ven, unter Werllfihiigung der Boltsgugehörigteit. 
Otto Bllen 
Obermeiſter der Herrenſchnelderinnung 


Waagen 


Genaueſte Gewichtsanzelge. 
Ein Begriff, der Sle ſteis vor 
Verluſt bewahrt. Gofort lieferbar, 


io Alex Bluschke 


Bu 
Bande Wel Stile in en gemi 187,54 


Glasſchaubaſten 
und ſamtliche 


ec Otto Feiche 


Slethenſtraße 236, Ruf 213.91. 


Anzeigen 


für die Sonntags-Ausgabe 
werben im Se rechtzeitiger Fer 
tigftellung der Zeitung 

bis ſpäteſtens Sonnabend 14 uhr 
erbeten. Nur Familienanzeigen werben 
am Sonnabend bis 18 Uhr in der Ge⸗ 
ſchüftsſtelle 

Adolf⸗Hitler⸗Straße 86 


entgegengenommen. 


I. Folge 


22 


Aſeptiſche Möbel dull rau, Jann 129-23 


255-57 

, Dec . . 152-43 
Bildereinrahmungen . 138-11 
e f 238-46 


Werkſtatt. Stocwer⸗Kundendlenſt 


Autoreparatur wehte dae Otto liege! 


9 
Litzmannſtadt, Schlieffenfte. (Lindenstr.) 77 


Bauklempnerei 


Brunnenbau 
Bürobedarf 
Büromaſchinen is 238-32 


„Groma’, „Kappel“, „Roto” 


aa UN ooneibınaren Leon Fer komm. 
erwalter Marta Macut ſtadt, 106 33 
Were abe, mann 2 


Dachpappenfabrik 


Si, 137-05 


eipmannftadt, @nbftr. 20 


Elektro Anlagen rs 116 74-186 64 


Iſolierungen ee 467.33 


Wſſerleitung und gelzungsanlagen 
Ernſt Scholz, Litzmannſtadt, Huſchlinſe 1s Huf 


Kanalſſation 
Kunſtdünger 


186-61 
13772 
13772 


„Landbebarf“ Inh. Philipp Wolff 
Litzmannstadt, Adolf Hiller Str, bd. Ruß 


Landbedarf“ Inh. Philipp Wol! 
Candmaſchinen ge ee el, 
Gropbandlung 8. Frytz & S, Ende, Litzmannstadt, Claufewißfte, 47 
I 7 ehl liefert Weizen» ſowie Roggenmehl, Grütze, Graupen, Erbfen 
und Wpelſegneh Ruf 


108-77 
Motorräder f e 188-13 


Inhaber ue Un 
ann 15-68 


RER 5 193-28 
Papier/ u. Pappen e 171-12 
Pflaſter u. Straßenbau 


Hofbeton, Terayjo ü. Stetnbolpe 
arbeiten „iDerua- ©. aitanı, 
Lihmannltadt, Garen Ju! 
Kras 206. Ruf: 


ib 1 „ 8 II fü 
SE Sk t er 12555 


Schreib- u. Paplerwaren W] 2·＋ů⸗ Alexander Hahn 215-40 
Postkarten- u. Kunstverlag dad, Ae dense, . 133.30 


(lettisch u. aulogen), belendere für Bnfinberföpfe und Miu, 
Schw eißerei mintum, ſowie Ausführung von Dreh und Früsgtbelten Auf 151-83 


Karl G. Bendel Litzmannſtadt, Avolf⸗ltler⸗Str. 44 


Woſche u. Schürzen e 154-94 


und Beftanbielte Mccondeong, Trommeln, 
Blodjidten 


Muſikinſtrumente 


Papiergroßhandlung 


— ͤ ( ĩ 


Na 


Ri 
ä 


ae 


Alle Ihre Bücher 


G. E. Auppert, 


za Dnpas ia 


Holbe obe gase übe 


lülmetetprels 15 
num breite Minimeterzeſte. — Rachläſſe bet 


— Für 
keine 


5 


s „Gerl 

Dlenſtes (Suftizinfpektoten) 
ſich zu 1 

unterzeichneten Bierchen e Au ein here en en 


Der Landgerichtsprüſident 
Der Oberſtaatsanwalt 


began 


aeg, glu t. 


12862 | Straße 216 12774 


im Alter von 60 Jahren. 


Nach kurzem, ſchweren Leiden, entſchlief am 4. Oktober 
herzensguter Vater, Schwiegervater, Großvater, 


Die Beerdigung findet Sonntag, 


Leichenhalle des neuen evangeliſchen Friedhofes (Wieſnerſtraße) aus ſtatt. 


Zeſtſchriften, Muſikalien 


beziehen Ste am beſten durch Mielke; 


t na 


Abolf- Hitler, Strahe 145 Fel. 126.65 


7.00 U 
Leſegoltes 
blenit, 


Die angenehm 


schäumende 


mahl, Baltı 
werb 


Montag, 6 
der: 7 ge 


ME für die 12 gespaltene 


olüngen nach Anzeigenprelsliſte Nr. 2. 
Mufuahie in beſkimmlen Ausgapen 
en unt — Snzeigenjhfub täglich 10 Ahr. 


Die Keichsjuſtizverwaltung 


ſtellt 


als Nachwuchs für den mittleren Juſtlödienſt (Iuftizaffiftenten) 


uifignjliltentenanmärter 


ber deulfee ee Operlandesgerichte Poſen ein. Bewerber muſſen 
oder zur 90 
ſollen in per 


N 1 el rs Hit een er Jui 
Ae un) 2 Az "den seinnnefehfihen oed le. 


fer wich er ale Safe ale a 
85 


anaeitet, 
cn des Sul 


Gi der lbergat 
e e and de 


für Lebensmittel- Dienftmädeen ab 


t 
Pfaffendorf⸗ N. Selen, NER 


Führerbilder 


und Bilder dar führenden Männer der 
in bänſtleriſcher Ausführung 


wleder erhältlich 


bei der 


Litzmannſtüdter zeitung 


Litzmannſtadt, Adolf⸗Hitler⸗Straße 86 


Bewegung 


Abendmahl, 


Straße m 
onm 
Waftor Wudel. 


Hauptgoltesbien] 


Juſtiz⸗ 


Pg 


mein innigſtgeliebter Gatte, unſer 
Schwager und Onkel 


hugo Adolf Berthelmann 


den 6. d. Mis, 


Die trauernden Hinterbliebenen 


um 15 Uhr von der 


Kirchliche Nachrichten 


©t-ZeintialiosStiede (am Deulſchlandplag), Ernies 
„ 9 Uhr vorm.: 


im. 


4 
kinder gabe iel 
abender Bibelft 
mis, ameichterftra] 


um 8 Uhr 


onna 


or A. 


. abends! 
abends: Mär 


ine 


n 
ten 
die 


aber 


t 
su .; Ginievantjeler ver Kinder; 
Buchhandlung abel, tend eee Faser Sandler 


ten erſammlung an 
sonntag, 
erstag, 7,80 Uhr abend 


Expedientinnen mit 
Sprachkenntniſſen für ein 


Mold seh. Ju 121 gebote unter 310 an die L. Zig. 
een ee. 


1155 Angebote unter 319 an 
ie L. Ztg. 1 


Gottesdienit für 


Zivilgemeinde, Skandortpfarket 


Abe norm.; Öaupigoltesbienft nebft Di, 


t. 
ber 6 Uhr 
Mitte 
Meimens 


r nachm.: Erntedantjeier 
Waftor Wudel. Donnerstag, 
tunbe, Paſtor Schedler. Ibro⸗ 
%. Sonntag, 10 Uhr vorm. 

ber Neufulsfeider 
Kindergotles⸗ 
u Bibeſlande, 


2 Uhr nachm.: 


St.Johann te, cl. g- Helneich, St 90). 
ee haun le, ee Fal einrich, maps 


Erntebanffeſt, 
tete, 10 Uhr! 


it abba,: Ftauenbnd, Paſtor 
H und, Maltor 
* ee: kunde, Paſtor Doberſteln. 
* u vorm. Gottesbienft, 
ſonntag d Uhr nachm.! 
kan: 1 fl 

5 r fed: 
A 


13 
al, 
ehe 


Bachm. 

Paſtor E. 75 
aftor A. L. . 

or E, Kneifel. 


Jüngere deuſſche welblſche 


Sürofenit, 


Mae um 00 und wi ! * 
mojhinefenntnijfen, per jofor: 
eee unter 280 an Ye 252 


Suche aß folort ein 


Büfettfräulein 

Deutiche, eventuel Polin mit deutschen 
A 15 Au melden? Gaſt⸗ 

manu lethenitr. 


Dronjerie- Betrieb 


0 einen Herrn, der bel den 
ie] pen Spinnereien gut einges 
rührt It. Hi Moltke, Str 2b, 
Wohnung 5, von 18-20. 


deutſchen 
lei⸗ 


olkkeſtraße 81, 


FB 1arll 
U 
e Pförtner für hieſige 


elucht. Bedingungen: 
eres tale Aherdiſc, aint 


2807 


Arbeitswilliges, ſaubetes 
Mäschen 

it Kochtenntniſſen zu ſofort ges 
faucht . U se 

Schlageterſtraße 95 


Sprachlehrer 
Neu'grlechiſch geſucht. Angebote 
unter 251 an die L. Zeitung. 


04 rich 


Fan Ten-Unzelgen 


Eten In bie L. 3. 


der Gt. 


Tangfähriges 


Klrthengeſangverein 


Johannis-Gemeinde 


Wir bringen unferen Mitgliedern dle 
traurige Nachricht, daß unſer treues und 


Mitglied, Herr 


hugo Rolf Bertfolmann 


das plele Jahre in der ü mitgearbeitet hat, in 


die Ewigkelt abgerufen wur 


Sein Andenken werden wir über das Grab hinaus in 


Ehren halten. 
Wir bitten bie aktiven un) 
am 6. Oftober 1940, 15 Uhr, un 


evangelifhen Wriebhofes aus 


recht alltag teilzunehmen, 
Slam ſchläft der Sänger 


id palfiven Mitglieder, an der 
on der Leichenhalle des neuen 
stattfindenden Beerdigung 


Der Vorſtand 


el, Lihhmannftadt⸗Süd. Gonnia 
Gottesd: ab Ein) 
nachm.! Bibelftuni 
St. Wigestis-Gemeinde (Hohenſtel 
Sonntag, 9.30 Uhr: Beſchte! 10 Uhr: 
blenft. mit bl. Abndmahl, 155 
Uhr; Kinbergotiesbienft; 13 Uhr: 
in der Mleranderhofftrahe 174, MM 
Bibelſtunde. Donnerstag, 10.30 Uhr! 
der Alsxanderhoſſtraße 174. 
Diatoni| Ja jabeißKapelle 
Fester niebanffe 
Paſtor B. Löffler. 
bienft, Oberkon 


tor O. Welk. 


al 8 Abe 


i Gemeinſchalt, (Bandest; 
ohler-Steahe 8 (Delter: Walt 
Sonntag, 8.46 Uhr; Gebeiftu u 
Jugend Er, Stunde: 20 Uhr: € 
mod, 10 Uhr: Mi 
allgemeine 8. 10 5 
Uhr: Coangelifahi 

und aun 


derftrahe 
Mittwach, 10, 


he: Evangel 


L Kleine Anzeigen der L. f. 


in ungekündigter Stellung, 
im Kraftfahrzeugbau, Tra 
bau, Sprachkennfniſſe: deu 
zuſſiſch und polniſch, wil 
Gefällige Angebote unter 
b. Buch ll 

fn Heine ec geren 
unter 925 an die L. Zig. erbeten, 


Stenotppiftin, 20 Jahre alt 
ſſcher In allen Aubchlen eines 
Baubüros, ſucht Stellung. Uns 


Mittwoch, 8 Uhr abends: BUTTER Mate €, Knel⸗ 


Donnerstag, 5 Uhr 


deen e tor 6. Snelfet; 5 An 
In Paſtor O. Welt. 


„Schmidtz 
stindergottesplenft 
w 10 Ah: 


42). 
„ 10 Uhr vorm.: Geller en. 
iſtorialrat B. Kleinbienſt. 


8 Uhr; gem in 
0 Ahr: Agel A. 7.80 
an de Donnerstag, 20 Uhr: 


el 
b ld, 
tag, 0 Ap, Gebeiftunber J d 
Montag, 15.80 U 
‚eenenite. 14, Sonntag, 15.00 Uhr: 
12 


2 99 5 
a! aten 


Erfahrener 


Jngenſeur⸗Konſtrukteur 


1 Stellung in Ligmannſtadl of 


t verm.] Sonsttag, 
t nachm.: gellſatlon. 
ner Strafe 141). 
Erntedanfgoltes 

mil 11.0 


lac? 


vorm 1 


11 
Bibelftunde in 


Morpſtrahe 
bendst Donnerstag, 
abends; Gottese Bepliiientiiie 


Kinbergettesblenf 
dienft, Von Mont 
abendlich 7.80 
ger, Hamburg. 
tag, 
vorm 11.45 ur 


li 
1 25 


oled ⸗ 
to}. 


10°. Sonntag, 16 
En) ale 


Kali 
le, 18.30 zu 


K* 
„ Dienstag, 1. 
15 abend, 18,90 Ahr; 
nde, Ale Malilh, CH 
Gebetftunde; 
i c genbftunbe. "dien 
he Ger| Donnerstag, 18,80 


17 


mit langjähri⸗ 
nsmiſſtons⸗ u. 
th, 
nicht 


er Praxis 
teatnifg, cel 
ukrafniſch, iſchechiſch, 
ſich zu verändern, 
er Umgegend. 


328 an die L. Zig. 


Möbl. Zimmer gefucht, Angebote 
unter 820 an die Ache 281 
Moderne 3 oder % immer⸗ 
wohnung, 01 Sonnenjeite, 


fofort enn Preisangebote 
ee 15 Funde Koch, unter 317 an die L. Zig. 12829 
ae [en aaafal u dndolſe Richter ſucht gut möbliertes 
ERBE eh e 128 fauberes Hlürne, möglichſt mit 
. kraße N, W. 1. Bad, Nähe Hindenburgplatz bes 
vorzugt, Angebote unter 392 an 
die L. Ztg. 12805 


Mädchenzimmer, Tauber, möbl., 
werktätiger Dame zu vermieten, 
Schlageterſtr. 217, W. 6. 12846 


FE 
Möbliertes Zimmer zu vermie⸗ 
ten. Neſſelweg 3, Jullanow. 


— — 
2 Zimmer und Küche zu vermie⸗ 
ten. Schlagelerſtr. 216 (Lange; 
mard 16). Ju beſichtigen 14—15 
Uhr. 12860 


Pagen gefucht 


Tabarin 


Im Grundftüd Gotiſſeb-Belnrich⸗ 
e 1/9 aide iR mm 
15.10. 1940 eine Wohnung zu vermies 
ten, beftehend aus 

2 immer, Rüde. Gab, Diere. 
Mietpreis An. S n. Ang ee an 
das Kanbroisant, Kihmannliadt, ul 


Maſchinoschreiberin 


perfekt, mit völlig Korrett, Deutſch und mit Büro⸗ 
arbelten vertraut, würd von elner Teptilwaren⸗ 
ſabrit per fofort geſucht. Gefl. Angebote unter 322 
an die Litmannſtädter Zeitung. 


jemeine e. 


Ns oHROTT 

} METALLE 
lade lrtu@tenge 

tauft fündig 
Ligmaunſtät 
Schrott und 
Melall⸗Handel 
Buſchlinie 59 
Ruf 127.05. 


Wan, 


Moderne 


J.mmerwohnung 


in Stadtmitte geſucht. 
Angebote unter 315 an 
die Litzmannſtädter Zig. 


5 — 
Wohnungstauſcht 
e in einer Gia mit Garten 

e Nrſeſenplatze gelegene m. 
Imeletagenmohnung, belebend 
‚Iimmern und Diele, Bei nel 
aus 5 dis d Almmern 5 
In der Stabimitte zu auſchen. 0 
unter 827 an bie 15 Zeitung 


aus dem Altrelch, in geſicherter 
Poſttlon, ſucht Brieſwechſel mit 
gebilbeter, guausfehender, 
Ichlanter Dame zwecs Heirat, 
Angebote unter 807.an die L. 31g. 


belſtunde. Oigmannftadt⸗Karlshef, Edelmelafiwe; 
Ad, ub 


Ev. Beudergemelnen; ben t 
[trafje 56. Sonntag, 10 Uhr vorm.: 

Uhr nachm. Erntedant« und Kinberfeit, 
Donnerstag, 8 Uhr abends: Bibelſtunde, red. Ke 
Pabiaufce, Jobaunegſtraf 
Ahr vorm. 
eftgottesbienft, Pred. Hild 


Ahe Egg eee 
4 angel ons; 
4 abends 7. 
Heerjlca 
Uhr: Taufgottesdienit, 


r Evangeli 
vorm. 1 


abends 
bfanice, 


entebanffeftslotieshtei 
verlegt auf ½ Ahr morgens, 


Ernkedantſeſt, 16 Wi 


Wortanlelgen nut privnier Urt, 48 mim 
breit, 1 oder 2 ſetlgedrugle Worte, fe 20 S. 
lebes weitere Wort 15 % das Wort bis 15 
Buchstaben — Kennwortgebülhr: Bel Abholung. 
20 4, bel Zuſendung durch die Woſt 50 N. 


Tu 
„ Gebelſtunde; 1930 Uhr: Eban⸗ 
galten 
Kindergottesdlenſtz 
ted. K. 


au 

8. Seaulag, ji Aa 

Kindergotiespienft; 2.30 Uhr 
mer, 


Hort Wejlel-Strafe 27, Sonntag, 


Erniedantgottesdienii, Pr, Wietheer, 


5 Uhr: Kinbergotteshienft; 
oftesbienft Tr, Bietheer. 
br: Bibel. and Beiftunde, 
Ga. Sonntag. darm 10 
r. uz vorm, 11.30 Uhr 
„ nachm. 4 Uhr: Erntebankgolſeg⸗ 
ag bi eben e l e 
e 3 125 Bi 
A 'enfir eranberhofltcahe 
b une: Gotiesbient ar oh; 
Kindergottesbienft. Bellani, Rubolfe 
Sonntag, norm, 10 Uhr: 6 


nachm. 


1 
tesbienft,, Pr. 


meg 15. Sonntag. 
Guſſhe. Wein 10 Bentheim, 


derm. 


ft, 

„. Kirche (Strafe der EM. 2. 

Beten, ae Sie, Hacnf 
je m 


Abendmaßt wars 


aftor Maczewfki. 
Ubr: Gene bebtbeiuhne Ey 
Wochenſchluß. 
etliche Gemeinschaft (Handnftr. 2). 
155 agel 17000, 1115 a 
sag, 17 Uhr: Fiauenbibelſtunde. 
übe: allgem. Bibelſtunde. 


Fir er ber 1. Klafe der 
aatlichen Oberſchute wird 


Nachhilſeunterricht 


ſeſucht. 
Angebot: Fernſprecher 127.20 
von 9 bis 14 und 15 bis 18 Uhr 


inder wird e dieſe 72807 
jelohnung abzugeben. 2507 


Sparbuch Nr. 925 der K. K. O. 
a, die Orc 1 au 

ohanna Orchulſey, Le „ 
verloren, 1 A1 


Wehrpaß verloren, ausgeſtellt 
am . dafl auf den Kamen 
Leo Buda. Abzugeben Claufewitz⸗ 
raße 61/08, 12831 


auf 


Anmeldung ug Eins 
wohnererfaſſung der onita 

ofoltowa aus Michalo, Amts⸗ 
eczirk Spatenſelde, Kreis Ka⸗ 
liſch, verloren. 


Schwarzer Schuh in der Nähe 
des Blücherplahes verloren, bs 
zugeben Friedrſch⸗Goßler⸗Str. 5. 
beim Wirt, 12863 


1 
Ausweis der Deutſchen Volts⸗ 
liſte der Edith Behrend, Trierer 
Straße 20, verloren. 12343 


Ste Können Dokumante verlieren] 
Vorher aber fotolopieren bei: 
Der fototo; 121 5 


Geldbetrag in der König⸗Heln⸗ 


kich⸗Skraße gefunden und kann 
von dem Eigentümer in der 
Kaſſe der J. ©, Farbeninduſteſe 
Aigen Verlaufskonſar 
Litmaünſtabt. Ligmannſtadt, Kö. 
nig⸗Heinrich⸗Str. ö, in En 
genommen werben, 1286; 


Großhandelsunternehmen für Nahrungs- und Genußmittel, Weine und Spirituosen 
Tabakwaren, Bedarfsartikel aller Art, Textil- u. Kurzwaren, 

Sonderabtellung: Haus- u. Küchengeräte, 

Klelneisenbedark. 


Grosslager! 

Kradweg 1 bis 3, Ruf: 133-89 und 186-09 

Telegramme u. Briet-Kurzanschritt: Grosseinkuul Litzmannsiadi 
Großer Fuhrpark! 


Spielplan der Kismannitädter Filmtheater von heule 
+ für Jugendliche erlaubt ++ Für Jugendliche über 14 Jahre erlaubt 


Casino mp» Rialto Palast 


Ein größer Iii der Terra 
Achtung! — Feind hört mit! 
Neue Deligen, Kirſlen Heiberg 
15H Ahr Ehneewitiäen und 

bie 7 Jmerge 


Eigene Gleisanschlüsse! 


Theater du Lihma 
Srädtifhe Bühnen 


Erſtaufführungs-Miete 
Sonnabend, den 5. Oktober 1940 — 20 Uhr 
(Sonntag, 6. Ottober — 20 Uhr, 1. Wiederholung) 
eier Kartenverkauf! 

Anläßlich des 75. Geburlstages bon Mar Halbe 
Erſtaufführung 


„Der sSteom“ 


Drama von Max Halbe 


Mai 
Aead. g Spielleitung: Intendant Hans Helle 
. Alles 8 Bühnenbild: Wilhelm Terboven \ 
Eonniags ua] Expreß * Schwindel 7 Es ſpielen: Behrens, Imhof, Raſſteur, Baſchaug, 
N n Brendgens, Fall Falkenberg, Reitz. 
— BoraeekantsieHe Aol iter . 1 1 „a NE] 


mabend geöffnet 10-—13 u. 1 EL 
8911 5 i an der Thel Moltkeſtr. 227 


Liebe Kinder! 
Die Aa ladet Euch em zur 


Ein neuer einbtugsnoller Fun 
der Märkischen Filmgelelticaft 


Herz. ohne Heimat a 


Uaneliſe Ublig, Gullav Diel 


Großen 
Mürthen⸗Vorſtellung 


Heute 13.30 
Morgen 13.00 
Aae am Uhr 


Mein Mann darf es 
nicht wiſſen 


Nabe Aab, Brei Weller und ae 
Günther Zübers in 


Palladium 
‚Böhmijhe Linde 10 
5 0 
durch die Stadt 


Glorla 
uudenborfiitr. 74/76 
Die gute 
0 1800 
1 Sieben 


En Mil mi e 

onntag aue 

In allen anderen e 2 
Kongo 


Beglı 
der Gas gel in 


19.30, "kon 


Europa 
80 zu 
Die gute 
Sieben 


Corso 
Nangemardfir. 24 


Deli 
Vuſchlinte 123 
Feuerteufel“ 


Roma 
Hesstirabe 84 


Kleider 
machen beuge Bel pure 


FS ZF FSS 


Deulſche Wochenſchau 
Sonder⸗Vorſtellungen 
ente 14 Uhr 


Luftſchlacht über England 


onutag 10 und 12 uhr 
Montag 14 Uhr 


Welle auf Welle jagd über den Kanal — 
Bildberichte vom Groheinſatz unſerer Luft⸗ 
waffe gegen die Hochburg der Plutokratie 
Im Vorprogramm: Seeſchlacht im Mittelmeer 
Erwachſene 40 Apf, Militär und Jugendliche 20 Npf. 


d 


Jugendliche zugelassent 


Wer ist 


Eisermann? J 


Ein Forschungsgroßfilm von der ersten 
Süd-Nord-Durchquerung Brasilianisch- 
Guyanas 
Original-Tonaufnahmen von Indianersprache- und Gesang! 


Regie: Schulz-Kampfhenkel 


RIALT 


Wir ſuchen für unſere Abend ⸗ 
lehrgemeinſchaften 


Verbaufsprabtiber 
u. Werbeſachleute 


als Abungsleiter 


Berufserzichungsmwert der DAR, 
Meiſterhausſtraße 224 
(Hofgebäude), Jernruf 140.80. 


Hrafidroschke 
Stand: 8 u. Bahnhof 


a 
Selle. Mooll-HitlersBiah 8, Ruf 570. 


Shneemittihen 
und die 7 öwerge 


Kleine Beeife! 
Kommt alle recht pünktlich und 
bringt Eure PER URN, und 
Geſchwiſter mit 


Ihr Ben N Stunden 


RIALTO 


deen 


Gebrauchte Blumentörbe Taufe 


900 
geld, 


Komm. 
Verw. 


Deud- 
jaben 
aller Art 


Uleſert ſchnell 
und ſauber 


Spezialität: 


Bauunternehmen 
Litzmannstadt, Horst-Wessel-Straße 42, Ruf 229.87 


Bauausführungen 
ſowie alle ins Fach ſchlagenden Arbeiten 


Dutz-Stuck / Bildhauerarbeiten 


Gipsmodelle 
für Architebten 


Beton / Pflaſterarbeiten 


Rühlräume 


43 59 70, BELLE, 


a 
hel „General Qihmann“) Auf 101.61 
4 und von 16-18 Uhr 


80 
A 


Erjte Limannſtädter Pribatreitſchule 
J. Daeiz, Scharnhorſtſtraße 71 
Täglich: Reilſtunden (ab Montag: Anfänger⸗Kurſus) 
Gonnabends u. ſonntags: Geländeritte, Ausflüge 


Reſtpferdevermietung auch monatlich. 
Zureiten und Einſpringen von Remonten 


Penſionsſtall 
Anmelden: Deſſauer Str. 14, W. 17, von 13—14.30 


Schrott hr Metalle, alte Maſchl⸗ 


dag und 
nen, Are und Papier 


en, 


u 
En 5 ei en Bier 


Kun] 

ber, Ölgemälbe, © apparat 1 

Agen e S 
Mandolinen, Balalaltag e. 

a Hähmellnen. ul. 


Call 8 


Ott e Man 
— 


errenſat zu kaufen 0 gr 
mgebote unter 828 an die 


geſucht. 


10000 Stück WINTERJOPPEN 
gegen Kaffe und Punktſcheck 
zu kaufen geſucht. 


Angebote unter 885 an dle L. Zeltung 


KAUFE 


gegen Kaſſe und Punktſcheck grö- 
ßere Poſten 


Winter-Trikotagen 


Angebote unter 384 an bie L. Zeitung 


Wer ist 


Eisermann? 


in ber L. 8. glue 2 l 0 Af 


SEB 


